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8 Eine Zeitſchrift 
A. 123. 


Hirſchberg, Sonnabend den 21. Oktober 


Hohenwart und die Czechen. 
de ach Allem, was über die Stimmung in den Kreiſen 
Kl, neitanifchen Miniſteriums durch die amtlichen und 
dun atlichen Blätter in die Oeffentlichkeit dringt, giebt 
daſelbſt der beſten Zuverſicht hin. Man täuſcht 
war nicht über die bedenkliche Gährung unter den 
ie Oeſenelgern, aber man hofft andererſeits doch, daß 
ihne ige, die bisher fo verhältnißmäß glatt abliefen, ſich 
Ken alzugroße Schwierigkeiten zu Ende werden führen 


100 dieſe Hoffnung ſich verwirklichen wird, muß frei⸗ 
denn Weifelt werden. Die Lage in Oeſterreich iſt ernfter 
del fe Denn die Wünſche der Czechen haben nicht nur, 
We eben viel maßloſer ſind als man erwartet hatte, 
de 8 Üterung der Deutſchen weſentlich gefteigert, fie haben 
ait, ellung des Czechen und demgemäß auch ihrer Gön⸗ 
Lair Miniſter, zu einer ganz andern gemacht. Bis 
in laubte man noch, die Czechen wünſchten einen Bund 
Aerdinern möglichſt felbſtſtändiger Kronländer, bei welchem 
zes die Deutſchen, weil fie in den meiſten Kronländern in 

Ir orität find, zu kurz gekommen wären. Jetzt zeigt es 

a de Ri Oeſterreich, geht es nach den Abſichten der Cze⸗ 
| wan Ausſehen haben würde, wie überhaupt kein Staa⸗ 
weder Nordamerika, noch das deutſche Reich von 

fi ti hat oder gehabt hat. Die Czechen conſtruiren 
dur buen eigenen ſelbſtſtändigen Staat für ſich, erkennen 
hen als gemeinſchaftliche Angelegenheiten an, was in 
Kin Sddenen Intereſſe liegt (Aeußers, Militär und indi⸗ 
Dede teuern), und kümmern ſich im Uebrigen wenig um 
baue Cu. Verſchiedene Angelegenheiten, deren gemein⸗ 
0 ihnen digung wünſchenswerth erſcheint, werden zwiſchen 
N und den andern Kronländern wie Verträge von 
„Del Staat geregelt, nur daß ein gemeinſam beſchick⸗ 

Nut, Birten⸗Congreß“ die Volksvertretung für dieſe An⸗ 
Wen bildet, die Böhmen haben ihre eigenen Mi⸗ 
es fehlt nicht viel an der reinen Perſonal Union, 


wo die Staaten nur die Perſon des Herrſchers gemein, 
ſam haben. 

Trotz der großen Umgeſtaltung, welche eine Gewährung 
der in der czechiſchen Adreſſe niedergelegten Wünſche auf 
die öſterreichiſche Staatsverfaſſung und mit ihr auf die 
Machtſtellung Oeſterreichs hervorbringen muß, iſt es aber 


ſicher, daß das Miniſterium nicht auf halben Wege ſtehen 


bleiben, ſondern dieſen Wünſchen Geltung zu verſchaffen 
beſtrebt ſein wird. Hohenwart hat den Monarchen derart 
für ſeine Pläne gewonnen, daß dieſer auf die Adreſſe leine 
abweiſende Antwort haben wird. Mit der Zuſtimmung 
des Monarchen aber — argumentiren die Miniſter — 
ift das Hauptſächlichſte erreicht. Ob das hiſtoriſche Oeſter⸗ 
reich dadurch zu einem ganz andern Staatengebilde umge⸗ 
ſtaltet, ob ſeine Macht durch die divergirenden Beſtrebun⸗ 
igen dreier Staatengruppen lahm gelegt wird, kümmert ſie 
a nicht. r 

Aber in ihrer Rechnung überſehen fie. doch zwei Facto⸗ 
ren: den paſſiven Widerſtand der Deutſchen, der es ver⸗ 
hindern wird, daß die Umwandlung ſich durch Zuſtimmung 
des Reichsraths in den Schein der Geſetzlichkeit hüllt, 
und die Unzufriedenheit der Polen, Dalmatiner und Slo⸗ 
venen, welche geglaubt hatten, die Czechen würden für 
Selbſtſtändigkeit aller ſlaviſchen Volksſtämme eintreten, 
jetzt aber in der Adreſſe ſich nicht erwähnt finden. Frei⸗ 
lich helfen den Deutſchen weder die kommenden Reden in 
den deutſchen Landtagen, noch Studenten⸗Krawalle, noch 
ein Aufſtand, zu dem man vielleicht an der Donau ſich 
ſchneller entſchlöſſe, als anderwärts; aber das Recht ſteht 
ihnen unbeſtreitbar zur Seite und harren fie aus wie bis⸗ 
her, wird man dies nicht zu brechen wagen. Auch die 
Polen und andere ſlaviſche Stämme können augenblicklich 
nichts thun, aber falls wirklich ein Reichsrath zuſammen 
kommt, werden ſie natürlich dieſelben Rechte wie die Ge 
chen beanſpruchen und dadurch die Verwirrung fo mehren, 
daß man ein Reſultat ſchwerlich erreicht. i 

Mag man deshalb immerhin in der Hofburg den Cze⸗ 
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chen Erfolg verheißen, weder ſie noch Hohenwart werden 
ihr Ziel erreichen, wohl aber hat Hohenwart das erreicht, 
daß der Beſtand Oeſterreichs in ſeinen Fugen erſchüttert 
worden iſt dadurch, daß man ſelbſt an höchſter Stelle 
nicht davor zurückgeſchreckt, an dem Weſen der Monarchie 
zu rütteln. H. 


(Gedenktage.) 21. Oktober. General von Wittig be 
ſetzt Chartres. — Vor Schlettſtadt wird die erſte Parallele 
ausgehoben; die Beſchießung beginnt früh durch 32 Geſchütze. 
Gefe t bei Malmaiſon (bei Paris) die Preußen ſiegen glänzend. 
St. Quentin wird beſeßt. 

22. Oktober. General von Werder wirft die aus 2 Divi⸗ 
ionen beſtehende franzöſiſche Oſtarmee unter General Cambriels 

ei Rioz und . ef arny, 2 „Geneuille) über den Ognion 
und das Auxon⸗Deſſus gegen 2 zurück. Deutſcherſeits 
Brigade Degenfeld und Theile der cen Prinz Wilhelm 
und Keller, ſowie zwei Bataillone des 30. Regiments im Gefecht. 
Die Franzoſen verloren durch Gefangenſchaft 2 Stabsoffiziere, 
13 Offiziere und 130 Mann. Ein Ausfall von 3 Bataillonen 

der Pariſer Garniſon mit Artillerie und Mitrailleuſen nach 
le wird von den würtembergiſchen Vorpoſten zurück⸗ 
eſchlagen. 

N 23. Oktober (und folgende Tage). Die 3. Reſerve⸗Armee 
unter General von Löwenfeld rückt von Glogau nach dem 
Elſaß ab. — Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin begiebt 
ſich von Rheims zu den 3 pen von Paris, wohin 
der Stab des 13. Armeecorps, deſſem Befehl auch die Königl. 
würtembergiſche Diviſion unterſtellt ii verlegt wird. — Ein 
nach Nangis detachirtes würtembergiſches Detachement unter 
Oberſt⸗Lieutenant v. Schröder entwaffnet in Montereau 300 
Nationalgarden und nimmt ein Geſchütz und eine Mitrailleuſe. 
— In der Nacht zum 23. wird die erſte 1 gegen 
Schlettſtadt eröffnet. Am Morgen beginnt das Bombardement. 


Deutſchland. Berlin, 18. Oktober. [Der Reichs⸗ 
tag] war auch geſtern Abend nicht beſchlußfähig, da nur 
183 Mitglieder anweſend waren. 

19. Oktober. Der Reichstag kam in ſeiner heutigen 
Sitzung zur Wahl des Präſidenten für die Dauer der 
Seſſion. Ess werden 212 Zettel in die Urne geworfen; 
davon find gültig 208, die abſolute Majorität beträgt 105; 
es erhielt Dr. Simſon 205 Stimmen und iſt ſomit 
zum Präſidenten gewählt; er nimmt die Wahl mit fol⸗ 
genden Worten an: Ich nehme das Amt, zu dem Sie 
mich von Neuem berufen, mit dem innigſten Dank für 
das mir unvermindert bewährte Vertrauen und in der 
Hoffnung an, dieſes Vertrauens auch diesmal nicht unwerth 


zu fein. Mich beſeelt — das darf ich ausſprechen — in 


der Handhabung meines Amtes der gute Wille, darin 
lediglich die Ordnung, die Sie ſich ſelber geſetzt haben, 
ohne jede andere Rückſicht zur Geltung zu bringen, als 
die in der Sache liegt. Ich darf gewiß ſein, daß Sie 
mir bei dieſem meinem Bemühen es an Ihrer Nachſicht 
und an Ihrer Unterſtützung nicht werden gebrechen laſſen. 
— Hierauf ſchreitet das Haus zur Wahl des erſten Vice⸗ 
präſidenten. 

— Auch parlamentariſche Verſammlungen haben ihre 
In dem alten Abgeordnetenhauſe erblickte 
man regelmäßig an jedem Sitzungstage im letzten Jahre 
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eine alte Frau, anſcheinend polniſcher Nationalität, WE 
den Verhandlungen mit großer Aufmerkſamkeit fo 
Heute war noch nicht die Sitzung eröffnet, aber die 
hatte ſchon auf der Tribüne ihren Platz eingenommen. 
In den Motiven zu dem vom Reichskanzleramt wan 
legten Geſetzentwurfe wegen Bildung eines Reihe, 
ſchatzes wird derſelbe in der beabſichtigten Beſchrönt ern, 
auf die „knappe Bereithaltung derjenigen Mittel, welche fi 
forderlich find, um bei ausbrechendem Kriege über die ihr 
nanziellen Schwierigkeiten hinwegzukommen“, als die " 
wendige finanzielle Ergänzung des Inſtitutes der algen 
nen Wehrpflicht bezeichnet. Unter Anderem heißt es 
rüber: Andererſeis gewinnt er (der Kriegsſchatz) die dach 
aus friedliche Bedeutung einer Geldreſerve, welche x 
eine Vorbereitung zur Führung eines beſtimmten Krün, 
ſondern lediglich einen Beſtandtheil derjenigen Krieg 
ch aft bildet, welche bei unſerem Heeres ſyſtem — 
Friedens nothwendig iſt. 00 
Ueber die Schwierigkeiten zur Zeit eines Kriegaaugbe c, 
die nöthigen Geldmittel im Wege des Kredits zu See 
fen, werden die bekannten Gründe wiederholt und Wegen 
theilt, daß der Betrag von 40 Millionen Thaler! 15 
durch die einmaligen Ausgaben für die Mobilmachung e 
Armee des norddeutſchen Bundes im Jahre 1870 p 
ſchritten wurde, alſo bei Weitem nicht ausreicht, He 
durch eine Mobilmachung des geſammten deutſchen ge 
veranlaßten einmaligen Ausgaben zu decken. Bel i 
Normirung im Geſetzentwurfe iſt darauf gerechnet, 
Falle ausbrechenden Krieges die Faktoren der Geſetge ‚nit? 
ſoſort zuſammenberufen werden, um die Wege des enden 
für die Beſchaffung der Mittel nicht nur zu den lbuuf el 
Ausgaben der Kriegführung, ſondern auch zur Deine 
nes erheblichen Reſtbedarfs an einmaligen Koſten 5 
bilmachung zu eröffnen. dit 
Berlin, 20. Oftober. (Die tatholiſche Hier if 
leidet keine Oppoſition ihrer Mitglieder; wer jetzt MT ui? 
die Jeſuiten und deren politiſche Beſtrebungen eintrit Ben 
gezwungen, ſich zu unterwerfen oder in die dun Mas, 
borgenheit zurückzuziehen. Dies zeigt ſich an den La 
datsniederlegungen derjenigen katholi [her 
tags⸗ und Reichstagsabge ordneten, wel a 
ſterliche Weihen empfangen haben und doch nicht be 
trumsfraction beigetreten find. Es waren die 
nur vier: 1) Künzer, Kanonikus und Domlapitu 
Breslau, Dr. jur. utr. Daß derſelbe in den fleri 
denſten Stellungen, unter Anderm als Redakteur 
Blätter, ſich um die Kirche große Verdienſte 2h 
hatte, brachte ihm keine Verzeihung dafür, daß ern 
Reichstage (für Glatz⸗Habelſchwerdt) und im Abtes 
hauſe (Neurode⸗Glatz⸗Habelſchwerdt) der freiconſe m 
reſp. deutſchen Reichspartei angeſchloſſen hat, — Er 
beide Mandate abgeben. Ihm folgte der Regie 
Schulrath Dr. Kellner zu Trier, der ſtets 11825 
die katholiſche Kirche in ver Unterrichtskommiſſien 9 
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2 dnetenhauſet eingetreten war und als Freikonſervativer 
ti en von mehr als ¼ Prozent Bewohner proteftan- 
Jeu Wahlkreis Saarbrücken⸗Ottweiler St. Wendel den 
A iten doch noch lieber fein müßte, als ein Liberaler. 
er legte ſein Amt nieder. 

Ka Die „Neue Stett. Ztg.“ widmet der bevorſtehenden 
Lelcdeidung des Königs in der Angelegenheit der 
m fung des Dr. Hanne zum Prediger der Ges 
u. ade Kolbergermünde einen längeren Artikel, in welchem 
e erinnert wird, daß es nicht das erſte Mal ift, daß 
kſdebewolem in die Lage gekommen ſind, dem theo⸗ 
N chen Hader Halt zu gebieten. Es wird da geſagt: 

die er große Kurfürſt ſchützte die Socinianer gegen 
but unduldſamen Angriffe der preußiſchen Stände; er ver⸗ 
Mi © ärgerlichen Zänkereien der lutheriſchen und refor⸗ 
Sen Geiſtlichen, welche die Kanzeln durch unchriſtliche 
Aue Hungen entweihten, und geftattete, die Kinder ohne 
face eibung des Teufels“ zu taufen, wenn die Eltern 
cli verlangten. Friedrich Wilhelm I., tiefer 
ute Hausvater Preußens, behandelte die Religions⸗ 
denden mit der größten Unparteilichkeit und ſchrieb fol⸗ 
daß e denkwürde Worte: „Gott verzeihe allen Pfaffen .. ., 
in fie Schulratzen auſwiegeln, das wahre Werk Gottes 
Mazieinigkeit zu bringen. Was aber wahrhaft geiſtliche 


Nude ſind, die ſagen, daß man ſich ſoll einer den andern 
ncht h 


und nur Chriſti Ruhm verwahren .... Es wird 
bird eyßen: Biſt du lutheriſch, biſt du reformirt? Es 
Nit heyßen: Haſt du meine Gebote gehalten? Nicht: 
& du in der Schule ein brafer Disputator geweſen? 
Raupe heyßen: Weg mit die Letzte ins Feuer zum 
wein 1 Die meine Gebothe gehalten, kommt zu mir in 
weit Reich! Der große Friedrich ging gar ſo 
uc ſeaß er erklärte, „in ſeinen Staaten könne ein Jeder 
Dee Facon ſelig werden.“ Friedrich Wilhelm III. 
der grigte allerdings diejenigen religiöſen Richtungen, welche 
die un ution am entſchiedenſten gegenüberſtanden, allein 
Ring on war fein Werk, ein Werk wahrhafter Gottes⸗ 
„das heute feine Frucht zu tragen beginnt. 
ein Undegen fahrläßiger Brandſtiftung) iſt hier 
Verbin heil gefällt worden, welches beſondere Beachtung 
hafge, Auf Grund der SS 309 und 311 des pr. 
kalen ſesbuchs wurde der Gehilfe einer Brantweindeſtil⸗ 
einem der fahrläſſigen Brandſtiftung angeklagt, weil er in 
Keller, in welchem kurz vorher, wie ihm bekannt 
halte ein Ballon Aether geſprungen war, ein Streiholz 
lußt Münden laſſen und dadurch eine Exploſton veran⸗ 
dere wurde, bei welcher zwei Menſchen getödtet und meh⸗ 
en a etzt worden waren. Das Gericht nahm die Wif- 
an ft des Angeklagten von der Entzündlichkeit des Aethers 
we derurtheilte ihn zu ſechs Monaten Gefängniß. 
1 de gie Demolixung eines übelberüchtigten 
durch ) in der Scalizer Straße am 31. Juli v. J. durch 
Aa aitende Landwehrleute, die wegen verübter Betrü⸗ 
NMaubanfalls und ſchwerer Verletzung eines der Ihren 
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durch dort verkehrendes Geſindel erbittert waren, hatte zu 
einer Schadenerſatz Klage für das zerſtörte Mobiliar gegen 
den Magiſtrat Veranlaſſung gegeben. Der Magiſtrat — 
das heißt der ſtädtiſche Fiscus — iſt in erſter Inſtanz 


dazu verurtheilt worden. 


M.⸗Glad bach, 13. Oktober. Der Strike der hieſigen 


Fabrikarbeiter hat eine nicht vorauszuſehende Ausdehnung 


bekommen. Bis heute ſtriken die Arbeiter von 8 Fabriken 
und wird von einer totalen Arbeitseinſtellung in ſämmt⸗ 
lichen Fabriken im Laufe der nächſten Woche unter den 
Betheiligten vielfach geredet. (Kref. Ztg.) 

Frankfurt a. M., 17. Oktober. Sämmtliche Arbeiter 
der Reiffert'ſchen Waggonfabrik in Bockenheim haben, wie 
die „Frankfurter Preſſe“ meldet, heute die Arbeit eingeſtellt. 
Diejelben verlangen eine Erhöhung des Lohnes um 30 Prozent, 
Herabminderung der Arbeitsdauer von 7 Uhr Morgen 
bis 6 Uhr Abends und Rechenſchaft über die in die Kran⸗ 
kenkaſſe eingezahlten Beiträge. 

Mainz, 18. Oktober. Die ſtrikenden Arbeiter der heſ⸗ 
ſiſchen Ludwigsbahn, deren Zahl ſich bis jetzt etwa auf 
1000 beläuft, haben eine Lohnerhöhung von 25 Prozent 
gefordert, wogegen die Verwaltung als äußerſten Satz eine 


Lohnerhöhung von 25 Prozent offerirte. — Von den in 


den Leberfabrifen von Mayer Michel und Dönninger bes 
ſchäftigten Arbeiter haben etwa 500 die Arbeit eingeſtellt. 
Geſtern gegen Abend verſuchten dieſelben diejenigen, welche 
ſich dem Strike nicht angeſchloſſen hatten, mit Gewalt an 
der Fortſetzung der Arbeit zu hindern, in Folge deſſen die 
Polizei einſchritt. Dieſelbe war gezwungen, von den Waffen 
Gebrauch zu machen und wurden Militärpatrouillen zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung requirirt. 

Dresden, 18. Oktober. Eine Wiener Korreſpondenz, 
des „Dresdner Journal“ beſtätigt, daß Graf Beuſt gegen 
die Czechen in Aktion getreten ſei und in ihren Forderungen 
die Gefährdung der Verfaſſung, des ungariſchen Ausglei⸗ 
ches und der auswärtigen Politik erblicke. Gegenwärtig 
handle es ſich jedoch nur um die fachliche Frage, die Per⸗ 
ſonenfrage ſtehe nicht im Vordergrunde. 

Kaſſel, 19. Oktober. Zur Feier des geſtrigen Ges 
burtstages Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit des 
Kronprinzen des deutſchen Reiches war von dem hieſigen 
Männergeſangverein, der Turnerfeuerwehr, der Handwerker⸗ 
kompagnie, der Feuerwehr der Herſchelſchen Fabrik, ſowie 
von den Primanern der hieſigen höheren Lehranſtalten ein 
Fackelzug und Ständchen veranſtaltet worden. Der Zug 
welchem ſich eine zahlloſe Menſchenmenge angeſchloſſen 
hatte, bewegte ſich von der Domäne Wilhelmshöhe nach 
dem Schloß und nahm daſelbſt Aufſtellung. Während der 
Darbringung des Ständchens waren die Kaskaden und 
das Oktogon in bengaliſchem Feuer erleuchtet. Der Kron⸗ 
prinz, welcher bei ſeinem Erſcheinen mit tauſendſtimmigen 
Hochrufen begrüßt wurde, ließ ſich die Veranſtalter der 
Feierlichkeit im Schloſſe vorftellen und bat, jeden Einzel⸗ 
nen zu ſagen, wie ſehr erfreut und dankbar er ſei für die 
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finden müſſen. 


ihm bereitete ſchöne Ueberraſchung, fo wie für die vielfa⸗ 
chen Beweiſe der Liebe, die er 1 Bu 1 
Bewohnern Kaſſels gefunden. N 

Karlsruhe, 17. Oktober. Der „Karlsruher Zeitung“ 
wird aus Straßburg gemeldet, das der Straßburger Schnell- 
zug geſtern Abend 8 Uhr hinter Colmar entgleiſt ſei, wo⸗ 
bei 5 Perſonen ſchwer verwundet und mehrere Waggons 
zertrümmert wurden. Ein Todesfall iſt hierbei nicht zu 
beklagen. 

Stuttgart, 17. Oktober. Die in Cannſtadt abgehal⸗ 
tene Verſammlung würtembergiſcher Gewerbevereine, bei wel⸗ 
cher 33 Vereine vertreten waren, hat ſich gegen die vom 
Bundesrathe vorgeſchlagene Münzreform ausgeſprochen und 
ſich mit 23 gegen 10 Stimmen für die Einführung des 
Frankenſyſtems erklärt. — Wie verlautet, haben ſich bei 
der geſtern ſtattgehabten Berathung der königl. Centralſtelle 
für Handel und Gewerbe, ſämmtliche 24 Stimmen gegen 
den dem Bundesrathe vorgelegten Entwurf, bezüglich der 
Münzreform ausgeſprochen. 23 Stimmen erklärten ſich 
für Einführung eines Goldguldens gleich 20 Silbergroſchen 
und für Ausprägung von Goldmünzen zu 5 und 10 Gold⸗ 
gulden; eine Stimme wurde zu Gunſten der Einführung 
des Frankenſyſtems abgegeben. 

18. Oktober. Wie in gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, ſind in dem dem Landtage demnächſt vorzu⸗ 
legenden Etat die für die drei bisherigen würtembergiſchen 
Geſandtſchaften angeſetzten Koſten nicht mehr aufgeführt. 
— Der „Staats⸗Auzeiger für Würtemberg“ beftätigt, daß 
im nächſten Etat die drei Geſandtſchaftspoſten in Paris, 
Karlsruhe und Bern, nicht mehr aufgeführt werden ſollen. 
— Der König hat dem Grafen Beuſt das Großkreuz des 
Ordens der würtenbergiſchen Krone verliehen. 

Schwerin, 19. Oktober. Der Landtag iſt zum 22. 
November nach Sternberg einberufen. Als demſelben vor⸗ 
zulegende Berathungsgegenſtände werden genannt: Die 
Bewilligung der ordentlichen Kontribution, ſowie die einer 
außerordentlichen Kontribution zur Beſtreitung der Bedürf⸗ 
niſſe der allgemeinen Landesrezepturkaſſe, ferner eine Ver⸗ 
ordnung betreffend die Entſchädigung der durch die deutſche 
Gewerbeordnung aufgehobenen Berechtigungen. 

Oeſterreich. Wien, 18. Oktober. Die „Wiener 
Abendpoſt“ hebt in einer Beſprechung der vom deutſchen 
Kaiſer gehaltenen Thronrede die beſondere Bedeutung jener 


Stellen derſelben hervor, welche die politiſchen Aufgaben 
Deutſchlands als eminente Friedensaufgaben bezeichnen und 


von dieſem Standpunkte aus der im Verlaufe des Som⸗ 
mers ſtattgehabten Monarchenbegegnungen gedenken. „Die 
warmen Worte des deutſchen Balferer, fährt das Blatt 
fort, „geben politifhen Gedanken und Empfindungen Aus⸗ 
druck, welche hier beſonders lebhaften, freudigen Wiederhall 
Die Befriedigung Deutſchlands, daß die 
letzten Erſcheinungen der Trübung der Beziehungen zwiſchen 
Oeſierreich und Deutſchland für immer beſeitigt find, kann 
nur eine gleich aufrichtige und unbedingte Befriedigung in 


l PR, , % en Bir: 
allen denkenden patriotischen Kreiſen der Bevölkerung 
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öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie hervorrufen.“ g 
19. Oktober. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge ” | 
tragen die Einnahmen aus den indirekten Steuern , 
12 Mill. Fl. mehr als im Staatsvoranſchlage ange e 
men wurde, ſo daß bis Dezember keine Kredit, Operation 
nöthig ſein werden. „ ier 
Prag, 19, Oftober. Ueber die augenblicklich in W 
ſtattfindenden Miniſterberathungen betreffend die Bean * 
tung der böhmiſchen Landtagsadreſſe enthält die „Boheme 
eine Wiener Korreſpondenz, welche mittheilt, daß N 
Wenckheim in ſeiner Eigenſchaft als ungariſcher Mini 1 
am kaiſerlichen Hoflager zu den Berathungen mige l 
ſei. Graf Wrbna dürfte, falls er aus politiſchem A 5 
zum Kaiſer berufen worden ſei, über die in den Harn 
hauskreiſen, denen er angehört, herrſchende Stimmung 
referiren haben. Graf Andraſſy, der ſich bereits mit ſich 
gemeinſamen Minifterium in Kontakt geſetzt hat, ſoll cen 
feierlich dagegen verwahrt haben, daß er die gechiſ 6 
Poſtulate je gutgeheißen, doch ſei nicht zu beſtreiten , znnt 
ihm Graf Hohenwart Einſicht in die Aktenſtücke gegen 
habe, ehe dieſelben zur Oeffentlichkeit gelangten. O 
gemeinſchaftliche Miniſterberathung die ihr vorgelegte On, 
in einer Sitzung wird zur Entſcheidung gebracht por 
läßt ſich noch nicht prognoſtiziren. Die Frage ſchen ion 
nehmlich dahin zu gehen, ob durch die bisherige 
im böhmiſchen Landtage die beſtehende Verfaſſung m 
taſtet wurde und ob und wie es möglich wäre, der 
tuellen Schädigung zu ſteuern. 1 b 
Frankreich. Paris, 17. Oktober. Das Refult ent 
Nachwahlen für die Generalräthe hat, wie die e 
Havas“ bemerkt, den Charakter der urſprünglichen Bruch⸗ 
nicht geändert, nur der auf die Radikalen fallende — — 
theil von Gewählten hat ſich noch etwas vergräßtt nelle 
Ueber die angeblichen Ruheſtörungen in Korſika ind 
beſtätigende offizielle Nachrichten eingetroffen. — 
Gueydon begiebt ſich heute nach Algerien. richten 
18. Oktober. Nach weiter eingegangenen Nach elbſt 
aus Korſika erweiſen ſich die Gerüchte über die über 
ſtattgehabten Ruheſtörungen als im hohen Grade vas. 
trieben; dieselben beſchänten fi, wie die „Agence Oe 
meldet, auf einige unbedeutende Manifeſtationen gr rde: 
Kommunen, in denen mehrmals der Ruf vernommen. rungen 
„Es lebe der Kaiſer!“ Die Anſtifter der Ruheſti flohen 
werden gerichtlich verfolgt werden. Die Vorfälle 
durchaus keine Beſorgniß ein und ſind die BT her 
ſichtsmaßregeln getroffen. Charles Ferry, welcher a Korſün 
ordentlicher Kommiſſar von der Regierung na Ä 0 
abgeſandt iſt, wurde geſtern in Ajaccio erwarte om 
Panzergeſchwader, welches aus dem Golf von ol er 
See gegangen, hat das in Marſeille eingeſchiffte Korſil 
bataillon, ſowie eine Abtheilung Wade e 
an's Land geſetzt. — Ueber die Generalra ile Def” 


jetzt mit Ausnahme von 8 Departements die offizielle DT 


o 


bendigt. 

0, Bonapartiſten, 1200 Liberal⸗Konſervative, 735 Re⸗ 
zuullkaner und 225 Radikale. — Alle Gerüchte über be⸗ 
der ehende Veränderungen im Miniſterium werden von 
daſtndence Havas“ als völlig unbegründet erklärt. Von 
in ben Seite wird die Ernennung des Fürſten Orloff 
— Botſchafter in Paris als nunmehr feſtſtehend 

e 


. d. Ottober. „Journal officiel“ bringt über die Thätig- 
Im er Kriegsgerichte folgende Mittheilungen: In der Zeit 
e 11. bis 15. Ottober wurden 740 Freilaffungsbe⸗ 
der ertheilt und 91 Urtheile gefällt. Die Totalſumme 
Ws zum 16. Oktober wieder in Freiheit geſetzten Kom⸗ 
di, ſten beträgt 8910. — Wie aus Newyork gemeldet 
Win iſt der dortige franzöſiſche Konſul, welcher wegen 
treuungen angeklagt war, freigeſprochen worden. 
85 panien. Madrid, 16. Oktober. In der heutigen 
Guns der Cortes beantwortete der Miniſter des Innern, 
ya, eine Interpellation von Hevia, betreffend die Inter- 
nale. In feiner Erwiderung erklärte der Minifter, die 
ationale als außer dem Geſetze ſtehend und verur⸗ 
t ihre Grundſätze auf das Entſchiedenſte. — Der 
miniſter wies in Beantwortung einer Interpellation 
u hin, daß es den Militärperſonen unterſagt ſei, ſich 
W ichen Manifeſtationen zu betheiligen, und daß er 
ie in dieſem Sinne gegeben habe. 
Je Dltober. Die Kortes beſchloſſen mit 193 gegen 
No, immen, den Antrag, der Regierung ein Vertrauens 
EL, ertheilen, in Erwägung zu ziehen. 
dier ark. Kopenhagen, 19. Oktober. Der Mi⸗ 
des Auswärtigen hat „Berlingske Tidende“ zufolge 
4 nach Schluß der Sitzung dem Präfiventen des 
Waben ages vertrauliche Mittheilungen über die Verhand⸗ 
AN 8 zwiſchen Dänemark und Preußen wegen Ausfüh⸗ 


Wen Artikels 19 des Wiener Friedens (betreffend das 
aach t der Bewohner der abgetretenen Gebietstheile) 


t 
Aoßbritanuien und Irland. London, 17. Oktober. 
A den Gazette“ veröffentlicht amtlich folgende Ernennungen 
8 matiſchen Korps: Odo Ruſſell zum Botſchafter in 
FM Andrew Buchanan (bisher in Petersburg) zum 
fer in Wien, Lord Auguſtus Loftus zum Bot 

in Petersburg. 5 
l a . und Bautier trafen von Paris hierſelbſt ein, 
Bere; Lordmayor das Großkreuz der Ehrenlegion zu 


| ei 
| 65 aner; Bukareſt, 18. Oktbr. Geſtern Abend hat 
Lien * Regierung faktiſch von den Strousberg'ſchen 
0 durch eſitz genommen. Die Bureaux und Kaſſen 
Segel den Staatsprokurator verſiegelt. Heute wurden 
x wieder abgenommen und die bisherige Eiſenbahn⸗ 
Sun bee vorläufig die Geſchäfte unter Kontrolle 
ro in bisheriger Weife fortführen. 
kad, 18, Oktober. Fürſt Milan ift geftern in 


— 


F 


gereiſt. 

Kragujewacz, 18. Oktober. Die Skuptſchina hat 
das Budget angenommen; daſſelbe weiſt in den Einnahmen 
einen Ueberſchuß von 246,000 Piaſtern auf. - 

Amerika. Newport, 3. Oktober. Mit der neueſten 
Poſt von vorſtehendem Datum wird die bereits durch das 
Kabel bekannte Nachricht gemeldet, daß der Mayor Hall 
wegen Kriminal -Verbrechens belangt und auf den folgenden 
Tag vorgeladen wurde. Inzwiſchen fährt die „Newyork 
Times“ mit der Veröffentlichung ihrer Enthüllungen fort 
und ſagt, daß nach mäßiger Schätzung über 600 Perſonen 
jährlich aus den ſtädtiſchen Steuern für Dienſte bezahlt 
worden ſeien, die ſie nie geleiftet hätten, während eine mins 
deſtens eben ſo große Anzahl unerhörte Gehälter für Dienſte 
bezogen habe, für welche ſie vollſtändig inkompetent gewe⸗ 
fen. Kurzum der ganze Schwindel habe die Stabtlaffe 
jährlich 1,250,000 Doll. gekoſtet. 

15. Oktober. Die Waldbrände in Michigan und 
Wisconſin haben einen Schaden verurſacht, der den letzten 
Schätzungen nach auf 100 Millionen Pfd. Sterl. angeger 
ben wird, während 1000 Menſchen ihr Leben dabei ein⸗ 
gebüßt haben ſollen. (Kabeltelegr.) 

Waſhington, 17. Ottober. Der Präſident hat eine 
weitere Proklamation erlaſſen, durch welche unter Hinweis 
auf die der geregelten Handhabung der Geſetze hinderlichen 
Umtriebe der „Kuklux“-Geſellſchaft die Habeaskorpusakte in 
9 Grafſchaften von Süd⸗Karolina ſuspendirt wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 19. Oktober. In Bockenheim 
dauert der Strike der Arbeiter in der Reiffertſchen Wag⸗ 
gonfabrik fort. Delegirte von Frankfurter Arbeitervereinen 
haben ihre Unterſtützung zugeſagt. 

Mainz, 19. Oktober. Wie das „Mainzer Journal“ 
mittheilt, iſt zwiſchen den ftrifenden Arbeitern und der 
Direktion der heſſiſchen Ludwigsbahn eine Einigung zu 
Stande gekommen und ein Kompromiß abgeſchloſſen wor⸗ 
den, auf Grund deſſen die Arbeiten wieder aufgenommen 
wurden. 

Wien, 19. Oktober. Ein entſcheidender Miniſterrath 
hat auch heute noch nicht ſtattgefunden. Von, verſchiedenen 
Seiten wird hervorgehoben, daß der Reichskanzler ſein Ver⸗ 
bleiben von der Herſtellung voller Verfaſſungsmäßigkeit 


abhängig mache. 


Locales und Provinzielles. 
Hirſchberg. Die unter ziemlich lebhafter Vetheili 
ewählte Ein ane re für er 
ſleusr⸗la fe AII. beſteht pro 1872 aus den Herren: 


Bernhard Cohn, Stellvertreter Jabrikbeſ. Altmann, 
Friedrich Hoffmann, n errmann, 
Gebauer, u „Caſſel, 


Kielethoff „ F. W. Albert 


” 12 Ber 9 R = 1 r 5 — « 315 8 5 5 75 * 2 * * ö * 8 * 7 N er 
Es find gewählt 225 Legitimiſten, Begleitung tes erſten Regenten Blazuovac und Gefolge ur 
Begrüßung des Kaiſers von Rußland nach der Krim ab⸗ 
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A Hirfäberg, den 20. Oktober. Die am 18. d. im Ac- 
tusſaale des evangeliſchen Kantorhauſes bierſelbſt ſtattzefundene 
General- Conferenz der Lehrer hleſiger Diöcefe wurde 
mit 1 755 und Gebet eröffnet, worauf der Vorſitzende Herr 
Super. An erſon aus Erdmannsdorf, in einer Anſprache die 
Verſammelten herzlich begrüßte und auf das Verhältniß, in wel⸗ 
ches er durch die ihm feit dem 1. Juli c. übertragene interimi⸗ 
ſtiſche Verwaltung der Superindenkur zu ihnen getreten, näher 
einging. Aus den hieran ſich ſchließenden Mittheilungen über 
die während des Sommers im Conferenzkreiſe vorgekommenen 
Perſonal- Veränderungen und über die ſtatiſtiſchen Verhältnifie 
der Diöceſe jet hier Folgendes bemerkt: 3 Lehrer ſchieden we⸗ 
gen Berufung in andere Stellungen aus dem Kreiſe, wo zegen 
9 in denſelben eintraten; 4 Lehrer traten iu andere Aemter reſp. 
höhere Gehaltsſtufen über; penſtonirt wurde Herr Dickmann 
bierſelbſt, und einem Lehrer, Herrn Herrmann in Berthele 
dorf, wurde Allerhöchſt der Adler der 4 Kl des Hohenzolleri⸗ 
ſchen Hausordens verliehen. Durch den Tod ſchieden aus am 
20. Auguſt Benj. Schröter zu Alt-Kemnitz, geweſener Lehrer 
und Kantor zu Crommenau, und am 11. Oktober Paſtor Glotz 
u Wang, der das Pfarramt daſelbft, nachdem er ſeit 1857 

farr-Vikar zu Grunau gewefen, ſeit 1860 verwaltet hat. In 
der geſammten Diöcefe werden in 67 evangel Schulen 8120 
Kinder in 161 Klaſſen von 98 Lehrern unterrichtet, wonach 
durchſchnittlich auf 1 Klaſſe 50 und auf 1 Lehrer 106 Kinder 
kommen. Die genannte Lehrerzahl ſchließt 80 felbſtſtändige und 
18 Hilfslehrer ein. Mit Präparandenbildung beſchäftigen ſich 
8 Lehrer; die Zahl der Präparanden beträgt gegenwärtig 14. 
Von 12 fehlenden Lehrkräften haben nur 3 erſetzt werden können. 
Sämmtliche evangelifchen Schulen werden von 140 nichtevange · 
liſchen Kindern beſucht. 


Weitere Mittheilungen betrafen verſchiedene Verfügungen der 
hohen Behörden. Ein Erlaß der Königl. Regierung in Betreff 
der Schulprüfungsberichte äußert fi anerkennend über den i. 
A. günftigen Standpunkt der Schule und die Pflichttreue der 
Lehrer, ſowie auch, wie Herr Schulrath Richter aus dem Er- 
laſſe ergänzte über die Hingebung und Sorge des Hrn. Super. 
Anderſon im Intereſſe der Schule. 

Als Hauptgegenſtand der Beſprechung diente, nachdem vorher 
die Berichte über die Sommier⸗Thätigkeit der 5 Conferenzbezirke 
zur Mittheilung gelangt war, das diesjährige von der Königl. 
Regierung geſtellte Conferenzthema „über die Nothwendigkeit 
und die Folgen einer während der ganzen Amtszeit des Lehrers 
fortgehenden Vorbereitung auf die Unterrichtsſtunden“ Gene⸗ 
ral-Referent war, nachdem das Thema in Bezug auf einzelne 
Fächer in den Bezirks-Conferenzen Bearbeitung gefunden, Herr 
Kantor Tielſch in Seidorf. An der Diecufion, welche an 
den Vortrag ſich knüpfte, nahm auch Herr Schulrath Richter 
in freundlichſter Weiſe Antheil, den Gegenſtand in ſeiner An⸗ 
forderung einfach und mild dahin präciſirend, daß es im ge 
fammten Unterricht auf folgende 3 Punkte ankomme: 1) 
Der Lehrende müſſe den Stoff ſelbſt klar erfaßt haben; 2) er müſſe 
denſelben unterrichtlich beherrſchen, aber auch 3) das rechte Maß 
erwägen, daß je nach den Verhältniſſen für das Ziel der Unter ⸗ 
richtsſtunde zuträglich ſei. Den jüngeren Lehrern, welche die 
Wiederholungsprüfung noch vor ſich haben, wurde die Beachtung 
dieſer Geſichtspunkte als das beſte Mittel für die betreffende 
Prüfung, in welcher gezeigt werden ſoll, wie man es in der 
Schule treibt, dringend empfohlen. Das höhere Orts geſtellte 
Conferenzthema pro 1872 betrifft die fruchtbringende Behand⸗ 
lung der bibliſchen Geſchichte in der Volksſchule. 

Die Conferenz wurde, nachdem noch einige andere Angelegen- 
heiten ihre Erledigung gefunden, um 12 ½ Uhr mit Gebet und 
Geſang geſchloſſen, 

In der am 18. d. in der ev. Stadtſchule hierſelbſt abge⸗ 
daten General⸗Verſammlung des „Vereins zur Unterſtützung 
hilfsbedürftiger ev. Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen der Hirſch⸗ 


berger Diöcefe” erfolgte in ſtatutenmäßiger aden g e 
dem einleitend das Protokoll einer Vorberat — ve | 
um Vortrage gekommen war, zunächſt die lung 61 
Jahresberichtes durch den Schriftführer Lehrer Leßmeiß, 
und die Rechnungslegung durch den Kaſſirer Lehrer Lun gehe 
wobei der vorläufige Abſchluß einen Kaſſenbeſtand von 57 Fin 
22 Sgr. 3 Pf. nachwies. Einige Beitragsreſte werden nog 
Einnahme erwartet. Die Verſammlung genehmigte den 
ponirten Grundſatz, daß von jetzt ab weniger aber 
Unterſtützungsguoten zur Vertheilung gelangen und e dies 
im Anſchluß hieran dem vorgelegten Pane, nach welchem "ie 
mal 1 Quote von 6 Thlr. und 4 Quoten a 10 Thlr. an 
bedürftigſten Wittwen und Waiſen zur ien aue 
während der Vorftand, wie in frühern Jahren, autoriſirt bende 
eintretenden Falls nach Bedürfniß über den noch verblei 
Kaſſenbeſtand zu verfügen, ihre Zuſtimmung. 1 % 
Nachdem im weitern Verlaufe der Verhandlungen * vel 
elegenheiten der Werkenthin⸗Stiftung, deren Tendenz mi 
wecken des Vereins Hand in Hand geht, zur Besprechung ca 
die Statuten der Stiftung zur Vertheilung gelang! 
wurden bei der Neuwahl des Vereinsvorſtandes die bis * el 
verwaltenden Mitglieder deſſelben, nämlich die Lehrer 9 wi! 
(als Vorſteher), Leßmann (als Schriftführer) und Lung de 
(als Kaſſirer) wiedergewählt. Der Propoſition, neben seig 
beſtehenden Unterſtützungs⸗Verein auch einen Pestalozzi | 
Verein ins Leben zu rufen, ſtimmten die Anweſenden dei. pt 
ang wien wurde, nachdem die nöthigen Beſprechungen 
den Beitragsmodus ꝛc. erfolgt waren, für conſtituirt Zee 
und der Vorſtand des Unterſtützungs⸗Vereins, deſſen | 
und Verwaltungsgrundſätze mit denen des neuen Vereins 1 
einſtimmen, mit der Leitung des Letzteren beauftragt. c 
Erklärung der einzelnen Mitglieder, wie viel ſie von 
Beiträgen für jeden der beiden Vereine beſtimmen, wird 
Vermittelung der Bezirksvorſteher erfolgen. 

* Der am 18. hier geſehene Feuerſchein auf dem et 
rührte von einem 1 Ehren Sr. Königlichen Hoheit des zul 
prinzen von dem Koppenwirth Sommer angezündeten 
denfeuers her. 5 2 

„Das eiſerne Kreuz 1. Claſſe hat erhalten: 0 
Tſchorn vom Königs⸗Gren.⸗Reg. (2. Weſtpr.) Nr. 7. abel 

* Die Herren: Kammerherr v. Heinen auf Prater 
Kammerjunker Adolf v. Froelich auf O.: Bellman * 
Freiherr v. Roten han auf Rentweinsdorf bei Bamberg! 
find von Sr Majeſtät dem Könige zu Ehrenrittern des 
niter-Ordend ernannt worden. ; ei 

* Cihämter in Schleſien.) Da für die lunge al 
der nach dem 1. Januar 1872 zuläſſigen Gewichte 10 
noch eine verhältnißmäßig kurze Zeit geſtattet iſt, jo d ib 
geſchäftstreibenden Publikum das nachſtehende Verzei@ich 
zur Umeichung von Gewichten, Waagebalken ꝛc. be 
Eichämter Schleſiens zur Beachtung zu empfehlen ſein ac 
ämter befinden ſich in Breslau, Liegnitz, Oppeln, DBried, 127 
kenſtein, Freiburg, Glatz, Guhrau, Neumarkt, Neurodg, „pn | 
Reichenbach, Striegau, Strehlen, Schweidnitz, Steinan fen 
Waldenburg, Wohlau, Bunzlau, Görlitz, Glogau, „ 
Grünberg, Jauer, Hoyerswerda, Hirſchberg, Lautaut A 
a. O., Sagan, Sprottau, Löwenberg, Muskau, Beut ges 
Gleiwitz, Leobſchütz, Neiffe, Ratibor, Rybnik, Creuibe ens pi 
und Ohlau. Nach dem 1. Januar 1872 werden ſei 10 
Aemter Umeichungen nicht mehr vorgenommen. Stec 

* Der Redakteur der „Oſtdeutſchen Zeitung“, Julin lung, 4% 
wurde in Poſen in der geſtrigen General ⸗Verſamm 
Handwerker Vereins, des bedeutendſten deutſchen äh 10 
Poſen, mit allen Stimmen zum erſten Vorſitzenden 0 an 

* (Korreſpondenzkarten.) Wie verfchied gen au 
General» Poftamt gerichtete Anfragen ergeben, Bee 9 
darüber, ob Korreſpondenzkarten, welche auf der 1 


U 


is Mittbeilungen enthalten, zur Berfendung gegen die für 


200 23 


Machen feft 
gef fig find. Zur 
Vrrurgung dieſer Zweifel wird bemerkt, daß einer derartigen 
ie iu der Korreſpondenzkarten innerhalb Deutſchlands, 
nicht im Verkehr mit Defterreich und Luxemburg Hinderniſſe 
* gutgegenfiehen. l ö 
der Bam 18. wurde der muthmaßliche Mörder der Kinderfrau 
bange aumgart' ſchen Eheleute zu Neu⸗Kemnitz, Frau Jo⸗ 
Mann b. Siedler aus Crommenau, der Schloſſer Laus⸗ 
Geſeng aus Neu⸗Kemniß, in das Hirſchberger Kreisgerichts⸗ 
8 uiß abgeliefert. 
der Kedeber a. QO Der in den Zahrmarkts + Verzeichniffen 
wart tender nicht aufgeführte bisherige Urfala-Kram- u. Vieh⸗ 
J dierſelbſt findet am 23, und 24. d. M. ftatt 
v er. Ein Conſortium, an deſſen Spitze der Landesältefte 
deabſprenger auf Malitſch und Dr. Jäniſch aus Jauer ſtehen, 
den. tigt, eine Zuckerfabrik in der Nähe von Jauer zu in 
in 8 find zu dieſem Zwecke ſchon über 500 Morgen Acker 
Ühein, benachbarten Alt⸗Jauer angekauft worden und dem An- 
en nach beabſichtigt man, noch weitere Erwerbungen zu 


e Taxe von ½ Sgr zul 


U deldberg, 18. Oktober. Am vorigen Sonntag, Abends 


Varadero ertönte Feuerlärm. Im Reſtauratlonslokale auf dem 
ge war in der Schlafftube des Pächters Feuer ausge ⸗ 
denk das bei der leichten Bauart des Gebäudes und dem 
alle licklichen Waſſermangel ſich mit rapider Vehemenz über 
Ausräumlichkeiten verbreitete und in kurzer Zeit das Haus 
die Umfafjungsmauern vernichtete. Leider iſt der Ver 
dum etten, Leib⸗ und Bettwäſche, welche ſich auf dem oberen 
Mice befanden und vom Feuer ergriffen wurden, für den 
18 ein äußerſt empfindlicher. 
für Von Oweidnig. Im Laufe diefer Tage trafen die Rekruten 
ha 0 38. Füſilier-Regiment hier ein, die ausexerzirten Mann» 
den de werden in beſtimmter Zahl zur Completirung der Trup- 
. bildenden 15. Armee: Corps nach Elſaß⸗Loth 
ickt. 
Here upolizel verfügt Folgendes. Bei Neubauten iſt ein 
h lim don mindeſtens 17 Fuß in der Länge und Breite er- 
Rule 0 ferner foll jedes Grundſtück, welches mit einem Wohn⸗ 
le en wird, in der Regel einen Brunnen an geeigneter 
en. 
Ahe enswerth iſt folgende Aufforderung des evangeliſchen 
Rır f Kollegiums in der letzten obrigkeitlichen Bekanntmachung: 
Ueber uns veranlaßt, das zuſchauende Publikum zu erſuchen, 
Störy Stäbniffen auf dem Kirchhofe Alles zu vermeiden, was 
185 verurſachen und der Würde der Handlung Eintra 
untennte. Namentlich wird das Herandrängen an das Gra 
Ude erlaſſen ſein, wodurch ſelbſt die Grabebegleitung oft ge⸗ 
icht ſcdterden iſt, den ihr gebührenden Platz einzunehmen. 
rip, ten find auch bei ſolchen Gelegenheiten wohlgepflegte 
len beschädigt worden, deren Schonung wir dringend em⸗ 
n. 
Verde, ſte 


u gleicher Weiſe bitten wir, bei Trauungen in der 
hey ts ein dem Orte und der Feierlichkeit entſprechendes 
zen zu beobachten. 


& 
bung g. 17. Oktober. (Zweite Schwurgerichts⸗ 
Tiber und Auf der Anklagebank befand ſich heut der Haus. 
0 ud Privatſchreiber Karl Rundſchuh, genannt Rösler, 
erſelbe iſt angeklagt, am 28. Juli pr. einen Theil 
t. und Pofamentierwaaren des Kaufmann Lie ſchke 
dief, rg, im Betrage von 194 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., nach. 
in haben feine Zahlungen eingeſtellt, heimlich an ich gebracht 
10 einer Angeklagter behauptete, daß er die qu. Waaren mer 
lr, mi Schuldforderung an Lieſchke, im Betrage von 1200 
x echte deſſen Genehmigung übernommen habe. Der Zeuge 
daß beftreitet die Angaben des Angeklagten und behaup- 
wih Rundſchuh niemals Geld ihn habe. Ange: 
urde nach flattgefundener Beweisaufnahme und auf 


) 
Grund des Ausſpruchs der Geſchworenen en wiſſentli 
Theilnahme an einem betrüglichen Bauferet zn 5 Halle 
3 Wochen Gefängniß und 1 Jahre Ehrverluft verurtheilt. 

R. Neumarkt, den 18. Oktober. Mehrere Häuſer find 
bier heut wegen der Geburtstagsfeier Sr. Kalſerl. Königl. Hoheit 
des l geflaggt. 

Geſtern ereignete ſich ein gräßliches Unglück in unſerer Bres⸗ 
lauer Vorſtadt. Ein dafelbit wohnhafter Eiſenbahnarbeiter ber 
fand ſich auswärts auf Arbeit. Seine Ehefrau begab ſich am 
Morgen ebenfalls in Arbeit und ließ ihre beiden Kinder, wovon 
das Eine im zweiten, das andere im dritten Jahre iſt, in der 
Stube eingefchloffen allein zurüd, nachdem ſie vorher im Ofen 
Feuer angemacht hatte. Die Kinder, von der langen Weile ge» 
trieben, beſchäftigten ſich nunmehr um die Heizröhre des Ofens 
und bei dieſer Gelegenheit wurde das 1%, Jahr alte Kind von 
dem Feuer erfaßt und begann zu brennen. Beide Kinder erho⸗ 
ben ein großes Geſchrei. Da die Thür verſchloſſen war, ſollen 
die Leute des Hauſes zuerſt nach der Mutter geeilt ſein. Als 
dieſe kam, waren dem Kinde die Kleidchen zur Hälfte verbrannt 
und der Körper mit Brandwunden bedeckt. Das arme Kind ift 
Abends den gräßlichften Schmerzen erlegen, nachdem es den Ta 
über mit dem Tode Kaas t ie viele Mütter haben die üble 
Angewohnheit, ihre kleinen Kinder in die Zimmer zu verſchließen 
und wegzulaufen und doch ſind ſie niemals ſicher, ein ähnliches 
Schickſal an den Ihrigen zu erleben. 

eute Nacht weckte und Feuerlärm; im nahen Nieder⸗Stephans⸗ 
Fi ee ausgebrochen, welches die Schmiedebeſitzung in 
e leg 

Jetzt endlich wird der neue Zaun um den Schießhausgarten 
aufgeführt, nachdem den ganzen Sommer hindurch uns der ſonſt 
gut angelegte Garten durch die Verwüſtung um denſelben her 
kein ſchönes Bild abgegeben hat. j 

Durch den Ausbau des vormals Balthaſar'ſchen Hauſes am 
Ringe durch den eee bat die Front am Unter⸗ 
ringe links wieder einen neuen Schmuck erhalten. Ebenſo die 
Kirchſtraße durch den eleganten Bau von Umlauf, an deſſen 
Stelle vorher ein höchſt baufälizes altes Haus ſtand. Unſere 
Stadt hat ſeit wenig Jahren ein bedeutend jugendlicheres Geſicht 
angenommen. 

Nachdem wir einmal ein wenig Schnee geſehen haben, und 
zwar am Freitage, wo es in der Nachbarſtadt Breslau eigen⸗ 
thümlicher Welſe bis Nachmittag 4 Uhr tüchtig und bei uns nur 
früh ein klein wenig geſchneit hat, iſt wieder das heiterſte Wetter 
bei uns eingekehrt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gerichtszeitung. 

(Das Reichs ⸗Oberhandelsgericht) hat ſoeben 
über das Durchſtreichen einer Wechſelunterſchrift folgende Ent: 
ſcheidung . Zu den weſentlichen Beſtandtheilen eines 
gezogenen Wechſels * 7— nach Art. 4, Nr. 5 der Wechſelord. 
die Unterſchrift des Ausſtellers. Fehlt dieſe, ſo ermangelt der 
Wechſel der Form, ohne welche ein Wechſelrecht weder ent⸗ 
noch beſtehen kann, denn das Wechſelverſprechen haftet an der 
geſetzlich beſtimmten Form, ſeine rechtliche Exiſtenz erliſcht alfo 
durch deren Zerſtörung. Die Form wird zerſtört durch Tilgung 
der weſentlichen Unterſchrift — die übliche Tilgung iſt das 
Durchſtreichen. Auch eine nach dem Durchſtreichen lesbar ge⸗ 
ſchriebene Unterſchrift iſt getilgt, weil die Striche beſagen, daß 
ihre Bedeutung insbeſondere die durch ſie übernommene Ver⸗ 
pflichtung erloſchen iſt. ; 

Berlin. Den letzten in England ſtattgefundenen Mand⸗ 
vern wohnten auch viele franzöſiſche Offiziere bei, die namentlich 
von den engliſchen Offizieren auf das Zuvorkommendſte behan⸗ 
delt wurden, während ſich die deutſchen Offiziere gerade nicht 
einer allzugroßen Aufmerkſamkeit 80 erfreuen hatten. i ei⸗ 
nigen Diners, welche engliſche Offiziere ihren franzöſiſchen 
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namentlich der Alli ö . 

auf Vafſenbruderſcaft 1 ea 
ſtet die ange mit dieſer That⸗ 
ſche Regierung von 


iel ei e Machen. 
oe ene 17. Oktober. [(Ein ſchweres Eifenbahn-Un- 


wiſchen Berge» Borbe und Oberhauſen zugetragen Es war 
2 der Lokomotive eines Kohlenzuges ein Rohr m atzt, in Folge 
deſſen der a 1 — bleiben mußte. Da Halteſignale, wie die 
Vorſchrift ſie in ſolchen Fällen bedingen, nicht geſtellt ſein ſollen, 
fo rannte der gegen 7 Uhr von Alteneſſen abgegangene Perfonen- 
zug derart gegen den Kohlenzug, daß Tödtungen und erhebliche 
erletzungen die Folge waren. Das Gerücht giebt die Zahl der 
Betroffenen auf über 30 an. 
— (Werth der Arbeit) Ein Pfund Gold koſtet im ge⸗ 
enen, aber unverarbeiteten Zuſtande 300 Thaler, ein Pfund 
& en kaum 3 Pfennige; wenn man aber aus dem Eiſen die 
feinſten Genfer Taſchenuhrfedern macht, dann koſtet ein Pfund 
Eiſen in dieſer Geſtalt 5000 Thaler, alſo eine Summe, welche 
ein Pfund Gold, ſelbſt wenn es zum feinſten Schmuck verar 
beitet wird, nicht im Entfernteften zu erreichen vermag. Ebenſo 
verhält es ſich mit vielen anderen anſcheinend werthloſen Stoffen. 
— (Civilifation in Japan.) Der berühmte Seemann, 
welcher Gott dankte, als er, an eine unbekannte Küſte verſchla⸗ 
gen, einen Galgen erblickte, weil dies das beſte eg ſei, daß 
er ſich in einem civiliſirten Lande befinde, ſcheint in einem 
ilanthropiſchen Amerikaner einen Nachfol er gefunden zu 
Dieſer nämlich hat den Galgen nach Japan importirt, 
um dadurch den japaneſiſchen Hinrichtungen und dem bekann⸗ 
ten hari-kari ein Ende zu machen. 
— (ueber das zweckloſe Niederſchießen des Wil ⸗ 
des) durch Engländer, welche Norwegen bereiſen, beklagt 
ch die in Chriftiansſund erſcheinende Zeitung. Nicht Ebenen 
et das Blatt, daß ſie die Felſengegenden und Ebenen 
mit doppelläufigen, weitreichenden Gewehten, mit Legionen ab⸗ 
erichteter Hunde, welche das Wild in ſeinen verborgenſten 
Gchlupfwinkeln aufſuchen, durchſtreifen, nein ſie haben in neuerer 
Zeit ſogar eine Art von Mitrailleuſe erfunden, womit die wehr 
fofen Vögel aller Arten aus weiter Entfernung zu Tauſenden 
niedergemäht werden. Vor einigen Tagen zog eine Abtheilung 
eines ſolchen Jägercorps durch Chriſtiansſtad. Sie kamen aus 
Smölen, wo fie für ihre Beluftigungen ein ergiebiges Terrain 
vorgefunden hatten, und führten eine eigenthümlich ausſehende 
Art von Canot mit ſich, worin eine Mitrailleuſe angebracht 
war. Dieſes Canot hatten ſie auf den kleinen Binnenſeen, wo 
ch Tauſende von Waſſervögeln aufhalten und bisher nicht ver⸗ 
olgt wurden, benutzt. Dieſe Wafiervögel find nun von den 
Engländern mittels ihres neuen Inſtrumentes haufenweiſe nie⸗ 
dergemäht. Das Inftrument war in einem Kaſten eingeſchloſſen, 
welcher von vier Mann getragen werden mußte; es war unge ⸗ 
fähr fünf Ellen lang, hatte mehrere Läufe und ſoll aus einer 
Entfernung von 1500 bis 2000 Ellen die größten Vögel tödten 
können. Vie „Chriſtiansſund Av.“ meint, daß es an der Zeit 
ei, daß die Regierung ein Verbot gegen dieſes Engros⸗Jagen 
r Engländer erlaſſe, wenn nicht binnen kurzer Zeit ſämmtliches 
Geflügel aus Norwegen verſchwinden ſolle. 
— (hebe r einen ſchrecklichen Unglücksfall) beim 
Eiſen bahnbau ſchreibt man der „A. A. Ztg.“ aus Regensburg, 
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20 Oktober: „Soeben kommen wir von dem Schauplatz 
großen Unfalls zurück, der ſich bei dem Bau der langen ben 
ungewöhnlich hohen Eiſenbahnbrücke über die Donau Br 
Dorfe Prüfening, eine Stunde von hier entfernt, ereignet n 


Während nämlich zahlreiche Arbeiter aus der Ma ca 
ftätte für Gifenarbeiten im Begriff ftanden, A pe 0. 
Verbindung der beiden Seiten der Donau durch eine 
riſche ge 1 des einen Fußpfeilers mit dem linken Tun 
herzuſtellen, brach das ganze Bauwerk zuſammen und 
liche Arbeiter geriethen entweder zwiſchen das flürzende f 
und Eiſenwerk, oder fuchten ſich durch Springen in den e acht 
1 retten. Den augenblicklichen Tod fanden, wie man hört, Hp 
rbeiter, andere find mehr oder minder ſchwer verleßt. ud 
dieſer Vorfall einzig durch die Bezeichnung „unglück“ Hy 
werden kann, läßt fi aus dem vorhandenen Zuſtand der ig 
lücksſtatte nicht leicht erkennen: Gewißheit darüber wärt gs 
Futenſſe der Menſchheit namentlich der Bautechnik jebenf 
ge pe. Derpfe f K Gar 
— Das Hamburger Poft-Dampfichi uringia 
Ehlers, von der Linie der Lambeng Mats Pa 92157 
Aktien ⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Han 
William Miller's Nachfolger, am 18. Oktober von 77 
via Havre nach New-Hork ab. ‚A 
Außer einer ftarfen Brief- und Padetpoft hatte a 
Pafjagiere in der Cajüte und 675 Pafjagiere im Zwiſche⸗ 
ſowie volle Ladung. 
> } e 
Ziehungsliſte der Kgl. Preuß. 144. Klaſſen Lotter 
Ziehung am 18. Oktober 1871. 1 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe ol 
Königlich Preußiſcher Kla ＋ mi fiel ein Haupt 
von 90000 Thlr. auf Nr. 5 1 Gewinn von 5000 
auf Rr. 83,222, 2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf 
7335 und 36,188. 


59073 59717 60389 62046 66863 67574 67830 69337 
71043 72700 76047 76171 76326 76584 79543 79913 
86080 89573 90402 91449 91786 und 94060. 

50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 445 3909 
7613 8631 11222 11765 19700 22295 24536 29120 
30177 33682 34002 34646 37142 37470 37805 38049 
40292 44889 50814 57105 57110 60964 61134 62147 
64805 66541 67437 68504 69019 69765 69897 71090 
73679 73745 74346 78135 78648 81110 81455 82516 
92514 und 94674. 

74 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 404 737 231 
798 7081 10296 10620 11399 12949 14243 14623 
17175 20368 20505 22913 24850 25746 28300 
30586 31307 32216 32684 32862 33188 34318 35526 
41331 43408 47422 47514 50755 50926 50948 51109 
52425 56749 57056 58200 59126 59572 60197 60650 
62621 64631 66794 68574 69484 69996 70620 73757 
75203 78206 81929 83338 83795 84935 87173 877% 
89462 89860 90115 90356 91631 92235 und 93432. 

x Ziehung vom 19. Oktober 1871. 2 

1 Hauptgewinn von 20000 Thlr. fiel auf Nr. 7275. 3 
winne von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 28269 und 29169. 851 
winne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 2804 11007 un 

51 Gewinne von 1060 Thlr. auf Nr. 1349 2038 322 
8428 9719 11072 12359 13052 14667 16554 20400 34470 
21319 21673 24119 26277 28573 29185 32714 34007 9° 
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Nebſt drei Beilagen. 
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* 


Beilage zu Nr. 123 bes Boten 


1 * 
2 — . 
2 N . 


905 35473 36205 37429 37795 38025 48429 50964 53556 
56240 58489 58516 58586 59215 60042 62146 64670 
884 68897 70988 73150 77217 80307 82251 82928 83256 
* und 90008 
1 


0 


“1 22349 22891 23465 27587 32142 32171 34891 37436 
70403 40027 41635 43139 45803 46900 49224 49467 50142 
51384 51623 53389 54669 58606 59201 59448 60192 


* 


Valse wine von 200 Thlr. auf Nr. 4625 6757 6862 10179 
7059 10440 10606 12011 12211 12682 13302 15555 15625 
%ag 17674 18915 19357 19902 21553 21658 25393 25906 
27011 27183 28056 28918 30158 32662 32728 33790 
40313 36046 36549 37677 37754 38604 38919 39133 39321 
2147 40412 40663 41904 47203 47686 48092 49289 49791 
9436 22385 52451 52680 54077 54183 54729 55509 56313 
58578 58645 59547 59893 60686 60759 63835 
14 06023 68358 69463 69903 71670 72760 75174 75566 
9924 77858 77380 78219 80551 81240 82232 82483 82490 
1420 85084 86365 87169 87540 87876 89120 90377 90830 
94054 und 94839. 
Jae der am 17. Oktober fortgejeßten Ziehung 6 Klaſſe der 
1055 aukfurter Stadtlotterie fielen auf Nr. 18386 23060 
Many AR i 
151 


2 


une: 2 


1 und 18082 je 1000 fl., Nr. 22451 23390 21023 


x 31 2227 1454 und 1184 je 309 fl. 


Eine „Zeitungs⸗Ente 
HDumoreske von Adolph Söndermann. 
„N Schluß. 

* 6 dung, wie geht's — wie hat's — 
unde das Wort erſtarb ihm auf der Zunge, als er den 
Der Herrn erblickte. 
d broviſor erhob ſich und ſtellte ſeinem Onkel die drei 
evo Mein 
Lu 1 


en; dann wandte er ſich an Luſtig und rief: 
Ü fti us Ameritu “ rr . f 
elle x fuhr zurück: Dein — Dein — On—tel?” ſtam⸗ 


S 


dhe dwohl, meine Herren“ — be — „i 

z A — begann der Onkel ich 

dagen dre mich Ihnen als — lebendigen Leichnam zu 
e Tn. 

Worte — konnten vor lauter Verlegenheit nicht zu 


Lu a, eg 


en, 
auf ſubrddeine ihnen wohl gar nicht recht zu ſein, Herr 


der Oakel fort — daß ich fo plötzlich wieder 
16 tei, Todten auferſtanden bin? Nein, nein, ich verſpüre 
ben Luft, mich von Ihnen den Tod octruyiven zu 
10 brachte er lachend hinzu. Die heitere Laune des On⸗ 
Vergeifen ei er 55 Luſtig wieder zu ſich ſelbſt. 
a, te, xx — 
Sie dcn ut, fon ſchon, ich weiß ſchon die ganze „Ente.“ 
\ Fi Ihne brigens ein ganz exquiſiter Ränkeſchmied, das 
eren, in der Neid laſſen. Na, nehmen Sie Platz, meine 
ze ſehen, ich bin nun einmal hier und nicht 
5 müſſen die Sache nun ſchon wieder in's 
ingen. 


lte das ahnen ſollen, flüſterte Luſtig. 


en 


fengebirge 


Jo, jo, fpiele nicht mit Schießgewehr — lachte der On 


kel, doch ſagen Sie mir, wie wollten Sie die Sache enden, 


wenn ich nun nicht ſo plötzlich eingeſchneit wäre? 

Hm — Heimlich und ſeine ſchöne Braut hätten ſchon 
geſorgt, daß der Apotheker geſchwiegen hätte und Andere 
hatten kein weiteres Intereſſe daran. 

Hm, Sie ollten Theaterdichter werden, Talent haben 
Sie! verſetzte der Oakel. 


Danke beſtens. Wir wollen vorläufig und auch für 5 


künftig auf ſolch „Inſceneſetzen“ verzichten — habe genug 
von dieſem Stück. 

Ja ja, dürfte nicht immer ſo glücklich ablaufen, verſetzte 
der Onkel. Doch nun laſſen Sie uns ein Glas leeren mit 
einander. Und Du Junge, hole mir Deinen künftigen 
Schwiegervater — die Sache muß bald ins Reine kommen. 
Na, habe keine Angſt, mir iſt ein guter Gedanke gekommen, 
ich werde Euch vicht blamiren. Uebrigens beſtelle eine 
ganze Batterie Langhälſe unten beim Wirth. Wir wollen 
mal ordentlich luſtig ſein. 

In wenigen Minuten erſchien der Proviſor mit dem 
Apotheker Marbig. 

Na, Sie ſind erſtaunt — begann der Onkel zu dem 
verduzten Apotheker nach der erſten Begrüßung. erfiaunt 
den lebendigen Onkel bier zu finden, da Sie ihn doch erſt 
beute morgen als todt geleſen haben. Nun die Geſchichte 
iſt ganz einfach. Ich habe mir bei meiner Abreiſe von 
Amerika den Spaß gemacht, die Annonce von meinem Tode 
in Newyork einrücken zu laſſen. Daher die heutige Zeitungs⸗ 
nachricht. Ich hoffe, Sie werden mich doch aber lieber 
lebendig als todt wiſſen wollen. Was übrigens die Erb⸗ 
i e anbelangt, ſo hat dies ſchon ſeine Rich⸗ 
tigkeit. ein Neffe iſt mein einziger Erbe, und ich denke, 
es werden wohl noch ein paar Thaler mehr ſein, als Sie 
heut geleſen haben. Nun wollen Sie noch meinen Neffen 
als l und mich, den Onkel, mit in Kauf neh⸗ 
men, fo ſchligen Sie ein. 

Der Onkel reichte dem Apotheker die Hand — der Apo⸗ 
theker ſchlug ein. 

Es lebe der Onkel aus Amerika! rief Luſtig und erhob 
das Glas. 

Und die belegte Butterſemmel, flüſterte der Proviſor 
Luſtig ins Ohr. 


Die nächſte Nummer des Alttreuer Stadtblattes enthielt 
folgendes Referat: „Am Sonnabend, den 16. d. Mts., iſt 


plötzlich der Herr Chriſtian Fürchtegott Leberecht Heimlich 


aus Amerika — der Onkel des Herrn Proviſor Heimlich — 
in Alttreu angekommen. Die an demſelben Tage gebrachte 
Nachricht von dem Tode des Herrn beruht auf einem Scherze, 
den ſich der joviale Herr bei feiner Abreiſe von Amerika 
emacht hat. Was jedoch die andern Mittheilungen unſeres 
besfalligen Referates anbelangt, ſo ſind wir in der Lage, 
dieſelben hier nochmals beftätigen zu können. Wir wün⸗ 
ſchen unſerm allgemein geachteten Mitbürger Herrn Rein⸗ 
hold Heimlich zu einem ſolchen reichen, humanen und jo⸗ 
vialen Onkel aufrichtig Glück.“ — 
In dem Inſeratentheile ſtand folgende Anzeige: 


„Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Hedwig mit 


R 
21. Oktober 1871. 


Sr N 


= 


FF 


potheker 


ollen Freunden und Bekannten ergebenft anzuzeigen. 


Alttreu, den 9. Juni 18. 
Apotheker Marbig und Frau. 


edwig Marbi 
Reingold Heimlich, N Verlobte. 


Der Handſchuh. 
Erzählung von Hermann Kleinſteuber. 

Es war ein trüber nebeliger Novembertag des Jahres 
1803. In der Wallſtruße vor Wien herrſchie tiefe Stille 
und Einſamkeit. Dieſe Vorſtadtiſtraße iſt gegenwärtig mit 
prächtigen Landtäuſern und kleinen Paläſten beſetzt; damals 
aber fanden ſich hier nur einfache Sommerwohnungen, von 
hübſchen, wohlgepflegten Gärtchen umgeben. Einzelne Be⸗ 
and welche die Ruhe liebten, hatten ſich indeſſen dieſe 

ohnuagen fo hergerichtet, daß fie daſelbſt auch den Winter, 
fern vom Getöſe der großen Stadt, zubringen konnten. 

Zu dieſen gebörte auch Dito Feiſtel, ein alter, wohlha⸗ 
bender Sonderling, der ſich von den früher betriebenen 
ktauftzänniſchen Geschäften zurückgezogen hatte und hier in 
der Wallſtraße ſeine Tage einſam verbrachte. Kinder oder 
nahe Angehörige hatte er nicht. Er und eine alte Haus⸗ 
hälterin, Martha, waren die einzigen Bewohner des Land⸗ 
hauſes. In dem umfangreichen Grundſtücke befand ſich, 
doch unten — nahe an der Straße — noch ein zweites, 
kleineres Gebäude, welches der Gärtner mit ſeiner Frau 
inne hatte. Letztere war eben in der niedrigen Kammer 
damit bejhäftigt ihr Kind zur Ruhe zu bringen, als fie 
einen dumpfen Krach hörte, der von einem abgefeuerten 
Gewehr herzurühren ſchien. Der Schuß konnte ganz in 
der Nähe gefallen ſein, denn die dicke, ſchwere Luft mußte 
den Schall bedeutend abſchwächen. 

Die Gärtnersfrau ſchrack heftig zuſammen. Was war 
das geweſen? ... Hatte ſich Jemand einen unpaſſenden 
Scherz und Zeitvertreib erlaubt, oder war hier etwas Ver⸗ 
hängnißvolles geſchehen? ... Ein kalter Schauer rieſelte 
ihr den Rücken hinab. Der erſte Gedanke war ihr Mann, 
welcher ſich ungefähr vor einer Stunde vom Haufe entfernt 
hatte, um in der Stadt eine Beſorgung abzumachen. Die 
Gärtnersfrau trat in die Stube, öffnete zaghaft das Fenſter 
und rief mehrmals: Matgias, Mathias! — den Namen 
ihres Mannes — in den dunkeln Garten hinaus. Keine 
Aatwort. Die Frau ſteckte nun vorſichtig ſchüchtern den 
Kopf weiter vor und wiederholte jenen Ruf lauter und ſtär⸗ 
ker. Doch Alles blieb ruhiz; nichts regte ſich. Das Zim⸗ 
mer des Herrn Feiſtel war wie gewöhnlich erleuchtet. Dies 
beruhigte die Frau einigermaßen, obwohl ſie — da jenes 
Zimmer des Herrenhauſes höher lag, keinen Blick in deſſen 
Inneres werfen und alſo nicht wahrnehmen konnte, ob der 
Beſitzer darin anweſend war oder nicht. 

Aber wo klieb nur Mathias? Er hatte doch gleich 
wieder zurückkehren wollen. Wenn ihm nun etwas paſſirt 
wäre. Der Schuß — der Schuß — wem hatte er ge⸗ 
golten? Was hatte er zu bedeuten? 

Unter dieſen beängſtigenden Fragen und Gedanken trip⸗ 
pelte die Gärtnersfruu von dem Wohnzimmer in die Kum⸗ 
mer und wieder zwück. In's Freie hinaus zugehen und 
vielleicht ſelbſt im Herrengauſe zuchzufragen, dozu fehtte es 


* 
Minuten. Der Boden brannte unter ihren Füßen. 
hocchte fie nach der Straße hin, ob ſich nicht etwa 
wohlbekannten Schritte des zur ckkehrenden Ehemannes 5 
nehmen ließen; bald lauſchte ſie in der entgegeng er 
Richtung nach dem Landhauſe hin, ob da nicht etwa "L 
dächtiges wahrzunehmen ſei, doch bier, mie dort blieb ar 
und ftil, Der Wind nur klapperte an den enfterld 
und wirbelte das raſchelnde Laub in den mit Texas 
gehegten Pfaden umh r. ad 
Plötzlich aber ertönte ein änpftlicher Hülf.xuf vom 1 
hause herüber. Der Stimme noch zu urtheilen, ag 
von der Aufwärterin des alten Herrn aus. Der Hülfe 0 
wiederholte ſich in kleinen Pauſen, bald ſtärker, bald jhwä 100 
wie von einer Perfon, die mit ihrer Angſt und Verzwei al? 
oder gar mit einem Angreifer ringt, indem fie dae“ 
unterliegt, bald wieder ein wenig Luft bekommt. froh 
Furchtbar — entfeglih! Der armen Carter 
ſchlotterten die Glieder. Wie vom Schreck gelähmt, ni 
da, ſtarr und bleich gleich einer Bildſaute. Die breit! 
den Augen treten aus ihren Höhlen heraus und e 
ſtier nach der Thür hin, gewärtig, jeden Augenbl' 
grauenerregendes, blutiges Geſpenſt eintreten zu ſehen. 
einzige Secunde wurde zur Ewigkeit. gers 
Endlich — endlich ließen ſich Schritte auf dem teil 
den Kieswege bören. Sie kumen immer väher und 1 
Die Thür des kleinen Gärtnergauſes wurde anal 
Die Bewegungen des Antünmlings waren trotz der 
kelheit ſicher und beſtimmt: es mußte der Gärtner ji 
Mathias. Mathias! rang es ſich jetzt zitternd los“ 
den bleichen Lippen der aufathmenden Frau. 1 
Was haft Du, Roſiae? Was giebi's dern? eh 
ihr mit dem Ausdrucke theilnehmender Beſorgniß zunge 
Ach, drüben — im Hertenhauſe — Mörder — 
— ein Schuß — Hlülferufe! ſtammelt Jene in einer 
regung, welche ihre Stimme zu erſticken drohte. 1 al 
Mathias, in das kleine Zimmer getreten, ſtarrte — 0 
als ob er nichts von alledem begreife. Roſine woll de 
weiter ausſprechen, aber fie vermochte es nicht. Steh e 
Worte kamen nur undeutliche Toͤne aus ihrem n el 
hervor. Dazwiſchen ſchluckte fie imer, wie wenn en 
Pfropfen in dem ausgetrockneten Halſe fü. pied, 
Zu Hülfe — zu Hülfe! tönte es da plötzlich e 
ſchauerlich von drüben her. Mathias griff auf's je 
wohl in fein Gärtnergeräth hinein, faßte eine Ro u 
und ſtürzte damit zur Hausthür hinaus. Roſige Faid! 
jetzt wieder ihrer ſelbſt mächtig, folgte ihm. Die 5 
daß dem Manne etwas zuſtoßen möchte, der Gedanke. za 
er ihres Beiſtandes bedürfen könne, gaben der | 
Frau plötzlich einen ungewöhnlichen Muth. gina 
Das Herrenhaus lag nur 100 Schritt weiter kpfolt 
Eine Terraſſe und mehrere Stufen führten zur Henn und 
empor. Mit mächtigen Sätzen war Mathias © perle 
klopfte und rüttelte ungeſtüm an der Thüc, die er . i 
gelt fand. Hinter ihm ftand auch ſchon Roſine, I, ehe 
mer noch bebend wie ein Esper laub, aber entſchloſſen, 
Gefahr mit ihrem Manne zu theilen. % M= 
Martha öffnet doch! Was iſt vorgefallen? rief 25 
und pochte dazwiſchen immer wieder an die Thür. 7 
doch, ich bin's! 
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5 Aber — 
Auſſ 5 artha, 
ür, Ba dem Rufe Folge zu leiſten. Entweder ging es 
Schrecken es vorher Roſinen gegangen war, welche der 
Mehr], en momentan gelähmt hatte; oder fie war gar ge» 
diig und gebunden und ſo jeder freien Bewegung beraubt. 
ef Wan fid.’8 drinnen doch. Der Riegel wurde zu⸗ 
in oben. Metbigs drückte die Thür haſtig auf und 
Ütem den Flur. Martha ftand vor ihm mit angſtent⸗ 
lenden Geſichte. Sie trug eine Kerze, welche in der zit⸗ 
Fir Haud zu verlöſchen drohte. 

18 kommt zu spät, Mattias! fagte fie tonlos. Der 

G 
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Herr Feiſtel! 
O iſt mit ihm? 
owe hinein und ſchaut es ſelber. Furchtbar, entſetzlich. 
ngt te die Alte wie ſienverwirrt vor ſich hir, Mathias 
Can, Ne bei Seile und trat io das zur Rechten gelegene 
ful Per Es war ſchwach erleuchtet. In feinem Lehn⸗ 
Sehe aß Feiſtel, den Kopf etwas zur Seite und nach vorn 
kung als ob er eingeſchlummert ſei beim Leſen der Zei⸗ 
8 Vor, welche aus feiner ſchlaffniederhängenden ge zu 
und rü litten mar. Mathias ſchritt auf den Greis zu 
Vupipnelte ihn leiſe an der Schulter. Der Körper des 
Greg bewegte ſich willenlos unter der Hand des 


2 Herr iſt ja todt! ... wandte ſich Mathias mit 
Jule usdruck der Erſchütterung an die beiden Frauen 
non , welche jetzt ebenfalls eingetreten waren, ſich aber 
Breil ft in der Nähe der Thür hielten. 
Werte dich iſt er tobt. Dem Himmel ſei's geklagt! jem⸗ 
Aber „ Hausbälterin. 
Etz fiel . iſt das nur zugegangen? fragte Mathias. 
Von 8 ein Schuß, bemerkte Jene. 
. em? .. . Wer hat ihn abgefeuert? 
aber * es nicht, erklärte Martha. Ich war halt im 
N; her len, als ich einen dumpfen Knall vernahm. Ich 
We bgcuf und klopft an die Thür des Herrn. Als er 
„trat ich ein und rief ihn laut an. Aber er 


0 


dem 


bi; bört 
len 
oder ce keinen fremden Menſchen in Haufe bemerkt 
Ni ud ein verdächtiges Geräusch? frug Mathias. 

ee Spur! gab Martha mit größter Beftimmtheit 
Wenn Jemand hier im Hauſe geweſen wäre, 
Licht entw iſchen können — wenigſtens nicht durch 

chlo üren auf dem Hausflur. Sie waren beide 
A, es und ich öffnete auch keine, als ich den Schuß 
N ii ich mußt ja fürchten, es kämen Diebe herein. 
= bee fie ſchaudernd und mit ſcheuem Umherblicken 
ige Mörder könnt' auch durch ein Fenſter einge: 
und mär’ noch im Hauſe verborgen. 


ie ; 
18 Sheer bier find ja geſchloſſen, bemerkte der Gärt⸗ 


die ze eines kurzen Rundganges durch's Zimmer 

gewiß desen der andern Fenſter bb Ihr 00 heute 

Martha dente jeden Abend, zugemocht. 

ia dun alj elahte es durch ein Kopfnicken. 

. uber Hand fuhr Mathias fort. Sollte der Herr erna 
den er den ſich gelegt haben? murmelte er dann leiſe 

Aden fi 8 Blick umherſchmeifen ließ nach einem Gemehre, 

er keine mite zur unfeligen That bedient haben Lönnte. 

bar zu entdecken. Mathias ſchüttelte den Kopf 
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die alte Haushälterin, machte voch keine 


Kaul, in Görlig bei 
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SS 225 
und beugte ſich tiefer zu dem 
einer Verwundung zu ſuchen. g 

J. da haben wir's ja, ein kleines rundes Loch in der 
Feu ſterſcheibe! ... rief jetzt die Gärtnersfrau, welche in⸗ 
zwiſchen an dasjenige der drei Fenſter getreten war, welches 
an dem Eckzi nmer ſeitwärts nach dem Garten kinausging. 
Dies Fenſter war dem Lehnſeſſel des Entſeelten am nächſten 


gelegen. 
a Fortſetzung folgt. 


re eee 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalesciere 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen, Rerven⸗, Unters 
leibs⸗, Bruft- Lungen⸗, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗, Drü⸗ 
ſen, Nieren⸗ ind Blaſenleiden — wovon auf Berlans 

en Copien gratis und franco geſendet werden. 

ur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
ſeit fieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande, zu leſen oder zu fohreiben: hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
ortwaͤhrende Schlafloſigleit und war in einer ſteten 
Nervenaufregung, de nuch hin- und hertrieb und mir 
keinen Augenblick der Rube ließ; dabei im hoͤchſten 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger 
Verzweiflung habe ich Ihre Revalescière verſucht und 
jetzt, nachdem ich drei Monate davon gelebt, ſage ich 
dem lieben Gott Dank. Die Revalescière verdient 
das hoͤchſte Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig her⸗ 

eſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellige 
ofition wieder einzunehmen. it innigſter Dank⸗ 
barkeit und vollkommener Hochachtung 
Marquise de Bréhan. 


NB. In Blechbüchſen von /½ Pfund 18 Sgr. 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatèe in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr, 24 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichs ſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldendurg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bel Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen RENTEN CASE 
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Entſcelten wieder, um nach 
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Ein Jahr ſchon birgt die theure Hülle 
Die Mutter⸗Erde ſtill in ihrem Schooß, 
Und Thränen viel, ſie fließen in der Stille 
Um Dich, Du i 
Um Dich, Geliebte, die der Tod geriffen 
Zu frühe auf das Moderkiſſen. 


Für Deine Krankheit war kein Kraut zu finden, 
Sie wurde heil erſt auf der Todtenbahr', 
Es ließ der Tod den Brautkranz 
Und eilte hin mit Dir zum Traualtar. 
Viel tauſend Thränen find ſeitdem gefloſſen, 
Seit ſich Dein treues Auge hat geſchloſſen. 


Die Mutter klagt oft unter heißen Thränen, 
Daß Du von 50 geſchieden biſt; 

Nichts kann ſie tröſten in dem bangen Sehnen, 
Weil ſie Dich, Theure! ſehr vermißt; 

Du hingſt mit treuer Lieb' an ihr 

Und haft betrübt ſie niemals hier. 


Ach! 0 10 der Bruder trauernd heute, 
Ohn' Abſchied mußt'ſt Du von mir gehn; 

Da draußen, in dem blut'gen Streite, 
Konnt ich Dein Antlitz nicht mehr ſehn: 

Drum bin ich doppelt heut betrübt, 

Weil Du mich ſtets ſo treu geliebt. 


h immli 


Wie bin 


Greiffenthal und Förſtel, 
8 25 Oktober . 


Denkmal ſchm 


Mi 
auf das Grab unferer vor einem Jahre verſforbenen, innig geliebten Tochter und Schweſter 


Jungfrau Johanne Chriſtiane Weiſe zu Greiffent 
Sie ſtarb nach langen, ſchweren Leiden am 23. Oktober 1870 
im Alter von 25 Jahren 8 Monaten und 5 Tagen. 


Theure, unterm grünen Moos; 


für Dich winden 


O meinet nicht, 
Wir find nur 
Ich ernte ſchon des 
Den keines Menſchen 
Für allen Sch 
Das mich auf Erden ſehr gedrückt, 
Da labt man mich mit Hi 


Gleichzeitig wird der werthen Jugend von Giehren und Greiffenthal, welche ihre aufrichtige Liebe und gro 


hänglichkeit an die Entſchlafene durch vielfache Beweiſe bekundet, hierdurch nochmals ein herzlicher u. aufrichtiger Dank abgetan 


licher Erinnerung 
hal. 


Die Schweſter hört man oft noch ſagen, 

Kehrt fie im Vaterhauſe ein: 

„Wie war es ſchön in jenen Tagen, 
Wo ich vereint mit Dir konnt' ſein!“ 

Nun iſt der Platz für immer leer, 

Es iſt, als ob's nicht möglich wär'. 


Der gute Vater, der dem Kinde 
Sechs Monden ging im Tod voran; 
Er ſchied von uns. Ach, wie geſchwinde 
Schloß ſich für immer feine Lebensbahn; 
Denn, da uns noch ſein Blick beglückt, 
Hat ihn der Tod ſchon hingerückt. 


Bei dem Gedanken an die Lieben 
I Bricht mir vor Wehmuth faft mein Herz; 
Doch, dieſer Troſt iſt mir geblieben 
In meinem namenloſen Schmerz: 
Einſt werd' ich dort mit Euch vereint, 
Wenn ich die letzte Thrän' geweint. 


So ruh' denn wohl im kühlen Grabe, 
Das Dich mit Deinem Vater hat vereint, 
Was wir an Dir verloren haben 
„Sagt nur das Aug“ das Dich beweint; 
Einſt, bei dem ſel'gen Auferſtehn, 
| Wird unſer Blick Dich wiederſehn. 


ſche Antwort: 


hr, meine Lieben! 
rze Zeit getrennt; 
immels Frieden, 
unge nennt. 
merz und alles Leiden, 


! immelsfreuden, 
ich doch ſo hoch beglückt! 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
verw. Christiane Weise, als Mutter, 


August Weis 8 
— 8 geb. Weiſe, als 7 An⸗ 
e 


an die fo treue Gattin und inniggeliebte Mutter, 
Frau Stellbeſitzer 


M. Beate Partſch, geb. Mende, 


aus Bärn dorf, 
geſtorben den 20. Oktober 1870, alt 52 Jahre. 


Erlöſt von Angſt und Schmerze, 
Ruhſt Du, Du treues Herze, 
Frieden nun ein Jahr 
om Leidenskämpfen ſtille, 
Als es des Höchſten Wille, 
Dich auszuſpannen endlich war. 


Dein, ach, ſo ſchweres Leiden, 
Dein, ach, noch frühes Scheiden, 
a, beides ſchmerzt uns ſehr; 
och die Erlöſungsſtunde 
Ward noch erfleht, dem Munde 
Entging kein Laut von Klagen mehr. 


Wie viel haſt Du getragen, 

Du wollteſt ſelbſt nicht ſagen 

Den Gram, der Dich zerknickt; 

Ach, Dein gefühlvoll Herze, 

Das kämpft' in einem Schmerze, 

Der ſtumm, doch deſto ſchwerer drückt. 


Doch nicht allein des Leides 
Gedenken wir. Ach, beides 
Nacht uns den Abſchied ſchwer, 
ein Leid und Deine Liebe, 
e treuen Muttertriebe, 
Ach, Dein Verluſt ſchmerzt uns noch ſehr. 


Wir Kinder, ich als Gatte, 

a beide, ach, wir hatten 

n Dir den treuften Freund. 
Mit gleicher Lieb und Pflege 
Trugſt Du uns, Allerwege 
Haft Du's mit Jedem wohlgemeint. 


Drum nimm, o treues Herze, 
im gerechten Schmerze 
wärmſten Dank noch an. 

Ob Jahre auch entfliehen, 

Dein Sorgen, Dein Bemühen 

Um uns i nicht umſonſt gethan. 

Und in der Siegeskrone 

82 Du vollendet ſtehn. 

Mutter, treu und milde 


f = — august 


Die trauernde Familie: 


Partsch, Stelbeſtzer in Bürndor. 


Neuvermählte. 
Hirſchberg, den 17. Oktober 1871. 


Entbindungs » Anzeige. ; 
15126. Die heut früh 3Y, Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
ae lieben Frau Agnes, geb. Voigtländer, von einem 
eſunden Knaben erlaube ich mir, ftatt jeder gg — 
nſpector. 


(18332) 


9 
ergebenft anzuzeigen. Wenzel, 
Hohenliebenthal, den 18. Oktober 1871. 


Klroltche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Finſter 
vom 22. bis 28. Oktober 1871. 
Am 20. Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt, 
Wochencommunionen und Bußvermahnung: 

1 Herr Diakonus Fiuſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiakonus Dr. Peiper. 
(Collecte zum Beſten des Blinden ⸗Inſtituts zu Breslau.) 

ert u . M t. 

Hirſchberg. D. 15. Oktober. Wittwer Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Girbig, Exekutor, mit Frau Marie Erneſtine Scholz geb. 
Schmidt. — Karl Heinrich Hoffmann, Cigarrenarbeiter hier, 
mit Auguſte Mathilde Leßmann. — Karl Auguft Käfe, Berg ⸗ 
bauer in Gottesberg, mit Johanne Chriſtiane Bühn in Eichberg. 
— D. 17 Hr. Ernſt Heinrich Hinke, Gutsbeſitzer m Straupitz, 
mit Anna Emilie Chriſtiane Bertha Schumann hier — Den 
26. September wurde in der ev Kirche zu Löwenberg getraut 
Herr Auguſt Hapel, Kaufmann hier, mit Fräulein Marie Kro⸗ 
patſcheck zu Löwenberg. — D. 17. Oktober. Zuſchneider Herr 
Saal mit Clara Wollny. 

Schmiedeberg. D. 2 Oktober. Iggſ. Karl Wilhelm Hein ⸗ 
rich Opitz, Schuhmacher allhier, mit Igfr. Auzuſte Alwine 
Diepold hierſ. — Hr. Julius Hugo Richard Hoffmann. Königl. 
Lieutenant, Poſtſecretair u. Ritter des eiſernen Kreuzes in Altona 
mit Igfr. Charlotte Hedwig Martha Schmidt hierſ — D. 8. 
Erdmann Emanuel Blank, Kutſcher allhier, mit Marie Pauline 
Thielſch bierſ. — Karl Heinrich Böcker, Werkführer allhier, mit 
Amalie Pauline Kuhn hierſ. — D. 9. Auzuſt Julius Liebig, 
Tagearb in Steinſeiffen, mit Karoline Auguſte Friederike Wolf 
bierſ. — Iggſ. Karl Guftav Kammer, Seiler hierſ., mit Ida 
Bertha Emma Laura Wolf bier, — D. 15 Iggſ. Robert 
Julius Auguſt Kleinert, Färber allhier, mit Igfr. Chriſtiane 
Henriette Neumann hierſ. 

Goldberg. D. 8. Oktober. Schuhm. Gloge mit Friederike 
Wätzold. 

eder a. Q. D 1. Oktober. Franz Amandus Melis, 
Schuhmachermeiſter, mit Pauline Feiſt. — D. 9. Joh. Joſeph 
Rothe, Haushälter mit Joh Henriette May. — D. 10. Iggſ. 
Paul Arwin Kirchner, Reichsgräfl. Sl eher a in 
u Hernsdorf, mit Igfr. Florentine Clara Metzig. — D. 15. 
Iggſ. Guſtav Adolph Lehmann, Stellmachermelſter, mit Igfr. 
Pauline Henriette Weiſe. 


Geboren. 5 
Hirſchberg. D 17. Septbr. Frau Tagearb. Hinke e. S, 
Ernſt Friedrich Wilhelm — D 1 Oktober. Frau Tiſchler 
Stricker e. T, Eliſe Marie Ida Martha. — D 5. Frau Schuh⸗ 
machermſtr Hübner e S., Franz Otto. — D. 16, Frau Wa 

genſchleber Adolf e T. welche am 17. wieder ſtarb. 
Straupitz. D. 1. Oktober. Frau Häusler Rülke e. T, Marie 
Erneſtine. — D. 2. Frau Häusler u. Bäcker Kahl e. T, Emma 


Ida Klara. 1 
Schmiedeberg. D. 22, Septbr. Frau Bergmann aus. 
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mann bierf e 
ner bierf. e. T. — D. 7. Frau Maurer Pohl hierſ. e. T 
D. 17. Frau Fabrikweber Schubert in Hobenwieſe e. T 
Goldberg. D 28. Septbr. Frau Böttchermſtr. Speer e. 
S., Bruno 1 0 Heinrich. — D. 1 Oktober. Frau Poſt ⸗ 
erpedient Weiß e. 3 chard Bruno. — D. 9. Frau 
Schneidermſtr Piaf e. T., W 0 Marie Agnes 
Friedeberg a. Q. D. 7. Oktober. Frau ec Ilter 
e. S. — D. 10. Frau Juw. Reiter in Röhrsdorf e. 
Geſtor ben 
8 6 * 10 Oktober. Kutſcher Ghriſtian Gottfried 
Opitz, 56 J. 3. Hr. Karl Auguſt Engelmann, Gafthof 
beſitzer, 601 J 11 M 3 T. 
. D 15. Oktober. 1 Martha Selma, 
des Inw. Heinrich Schneider, 1 J 8 M — D 16. Frau 
an Erneſtine A genannt Anders geb.  Chidet 26 J. 
Straupitz. 17 41 7 5 Marie Erneſtine, T. des In⸗ 


wohners Ernſt Ft 6 M. 27 T 
Schildau. D. 13. Oftober Guſtav Deren Robert, S. 
des Maurerpoliers Hrn Ehrenfried Sauer, 2 19 J. 


Boberröhrsdor f. D. 9 Oktober a und 
Schuhmachermeiſter Benedict Paul, 60 T. — 13. Jobanne 
Juliane geb. Leder, binterl. Wittwe des Inw. n 69 J. 

Süſſenbach. D. 4. Oktober Heinrich Traugott Haupt. 
mann, zuletzt Eiſenbahnbeamter in 1 91 Sohn des 
Handelsm. Carl Hauptmann hierſ., 33 J. 8 2 T. 

Schmiedeberg. D. 28 September. Le . 
Runge, Gartenſtellbeſ. in Arnsber!, 62 J 8 M. 5 T. — D. 
2. Oktober. e Traugott Gläſer, Judd alhier, 61 J. 
AM. 21 T — D. 6. Johanne Chriſtiane Beate ned, 1 
Wittwe des weil. Tiſchlermfirs Land hierf., 75 39 M. 20 T. 
— D 7. 1 Gottlieb Leder, Tagearbeiter in Hohenwieſe, 

1J 7 M. 29 T — D 16 Paul 2 Oskar, S. des 
RR Felde Steiner hierſ, 7 M. 7 T. 

Goldberg. D. 3 Oftober, Tuchmacherzeſell Carl Benjamin 
Steinberg, 74 J 6 M. 21 T. — D. 4. Frau Färbermeiſter 
Sophie N re geb. Zemlin verw. gew Gensd'arm 
Ullrich, 72 J. 4 M. 22 T. — D. 6 Dienſtmädchen Emilie 
Auguſte Paule Haberland, 16 J 10 M. IT. — Tuchmacher⸗ 
geſell Carl Auguſt Schlötke, 73 J 2 M. 25 T. 

Friedeberg a. Q. D. 29. Septbr Frau Joh. wer 
geb. Weiſe, Ehefr. des Gerbermeiſters Männich, 29 J. 3 M. 

8 Bruno, j. S des Schuhwachers Feurich, 135 

M. — D. 3. Oktober. Carl Hugo > Leopold, 8 S. des Fleiſcher 
ann Hermann Walter, 4 27 rg: 6. Bertha Pauline, j 

des Tagearb. Lorenz, 1 J 3 — D 12. Otto Alfred 
7 1. E. des Brauermeiſters le 1 J. wen. 20 T. 

Hohes Alte 
Schmiedeberg. D 23. 5 Karl Heinrich Leder, 
Schneidermſtr allhier, 82 J 3 8 

Goldberg. D. 7. Oktober. Fr Tuchmachergeſell Juliane 
Rumß geb. Adolph, 86 J. 

Friede 80 a. 985 D. 4 Oktober. Carl Walter, Fleiſcher⸗ 
meifter, 85 J e 85 J 8 


Burmester & Stempell in Berlit- 
Billigſte Bezugsquelle für 
Grüßtes Lager in Deutſchland EETEE 


555 — A 4. Dftoter Frau e Eid 


Unglücksfall. In e ereignete ni wi 
Montag Abend folgender bedauernswerthe Unglüdsfall tel“ . 
Saag als Warnung dienen kann: Die Ehefrau des Ar Auabel N 

Schröter hatte ihr einziges Kind, einen 2 Jahre alten Kn bend, 0 
nur auf wenige Minuten allein, in einem Kinderſtübchen ane 
in ihrem kleinen Wohnzimmer 1 Sue bol. Als ſie in unden 
ſelbe zurückkehrt, me fie die Stube voller Qualm, N 
durch eine aus dem Ofen gefallene Kohle ein wollener 10 
zum Glimmen gekommen war, und das Kind — erftidt. Se per 
angeſtellte Wiederbelebungsberſuche blieben erfolglos. nageln 
Knabe hatte ſich während der Todesqual mit den Fingern 
die Haut im Geſicht und an den Händen cher 


—— ,. ů— 


Litera | 
15175. Soeben erden und iR NER Wandel M 
Hirſchberg ü haben: 
Unterrichtöbefte für den 


eſammten Ma aſchinenbau. 
Mit zahlreichen Abbildungen und G. We Zeichnung 


Herausgegeben von C. Weigel. 
ir 2 * an . 5 Sgr. 


Das rekt befte Bud) 
über Geſchlechtskrankheiten, das in 31. Auflage 2 ; 
ſchienene Werk: Der perſönliche 2 


Originalausgabe von Laurentius, 232 Seiten 

60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich — iſt zugleich 0 Di 
zuverläffigfte Rathgeber und die ficherfte Hilfe 
Schwächezuſtänden des männlichen Geſchlechts, 1. 
durchaus nicht mit jenen unvollſtändigen, ſudelha 
Auszügen zu vergleichen, die unter verſchiedenen ande 
Titeln und mit allerhand lügenhaften Angaben in 
Zeitungen auspoſaunt werden] Man achte darauf, a5. 
jedes Exemplar der Originalausgabe von — 
rentius mit deſſen vollem Namens ſtem e 
verſiegelt iſt; alsdann kann eine Verwechſelung n 
ſtattfinden. 

Dieſes nützliche und lehrreiche Buch iſt Mach au 
dung von 1 Thlr. 10 Sgr. durch jede Bu en 
kung zu beziehen, ſowie von dem Berfafler, Se 

eipzig. 0 


NN ya 
Hohe 


10 
fte 


15119. g Zinfe. ic 4 


Wer bei höchſtmöglicher Sicherheit gerne hohe Fa ei N 
Gewinn an Ton Paten macht, der abonnire 1 ound 
nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Verloc 
blatt“, Zeehüngsiten und „Boörſenzeitung von A. D 
Stuttgart für 15 Sgr. iährig Probenummer! Probenummern 1 7 —. 


e, 
Colportage⸗ Gef hätt, 
Wiederverkäufer, we 


binder ꝛc. aalen 


Den beiten u. kürzeſten Weg für Männer, in 
Schwächezu⸗ 
ſtänden, reell u. 


zur 
ficheren Heilun 48888 


in ), das in g. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig 
155 Auflage erſchienen und dort, ſowie in jeder, in Hirſch⸗ 


welchen iſt. In dieſem ift das allein richtige Heilverfahren, 
mes in den letzten 4 Jahren nachweislich 1 0 
ducheſundheit und neuer Lebenskraft verholfen — worüber 


u a Seitung von A. Dann in Stuttgart, durch feine 


a4 Rentabilitätstabellen und Arbitrage⸗Rechnungen, an 
W 


Sonn an Tauſchgeſchäften erzielt. Bei jeder Poſt und Buch: 


Satis 


—— —— ———: 


1 
Allach den 25. Oktober, Nachmitt 3 ½ Uhr, 
in hieſiger Gnadenkirche: 


besang. Orgel- nd Violin-Vorträge 
zum Beſten 

der „Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung“, 

m 6 ausgeführt,! 
antor Bormann ſchen Geſang- Verein, 
Organiſt Riedel und Fabrikbeſitzer E. 

ina 

Handluß 

Ka u 


% 


Programme, à 5 Sgr., in der Mufitalien- 
fn des Herrn Wendt, Schildauerſtraße, ſowie deim 
ann Herrn Anders, gegenüber dem Gymnaſium. 


obe: 
55 Sonnabend den 21. bal., Nachmittags 4 Uhr, 
N. in der Gnadenkirche. 15113. 


as erſte Abonnement = Concert 
findet 


heute Abend 7 Uhr "WE 
En beſtimmt ſtatt. 

leg ütree an der Kaſſe 7½ Sgr. 
ö Philipp, Capellmeiſter. 


it R STREET TERN 
1 üchſicht auf die Damen würde es erwünſcht ſein, 
. As Rauchen möglicht zu vermeiden. 


dd Geſellſcha „Erholung.“ 


kg, ten: Abende finden von jetzt ab regelmäßig jeden 
m siegemund'ſchen Locble ſtatl. 115112“ 


> EA 8 Sail et Dr 


Zur | 


2 Ri 2 
handelskammer⸗Wahl. 
Nach dem Beſchluſſe der am 1 1. ſtattgefundenen 
Verſammlunz des kaufmänniſehen Ver: 
eins und wahlberechtigter Nichtmi⸗ 
glieder werden vorgeſchlazen: 
Herr F. W. Alberti in Hirſchberg, 
„ Eriedr. Lampert „ dto. 
„ Moritz Lucas „Cunnersdorf, 
„ G. Gebauer —Hirſchberg, 
„ C. Schneider 2 dto. 


„ Emil Cassel a dto. 
„ Bernh. Cohn 1 dto. 
„ II. Rosenthal u dto. 
„ Robert Weigang „ dto. 
„ Isidor Sachs = dto 


Theodor Hitze etersdorf, 
Emil Mende „Schmiedeberg. 


Die Wahl findet Dienſtag den 24. DE: 
tober, Vormittags 11 Uhr, im Hotel 
zum Preuß. Hofe ſtatt. 15005. 


Kaufmanns ⸗Societät zu Hirſchberg. 
Zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung 


rear den 2. November cr., 

bends 7½ Uhr, 

werden alle Mitglieder der Societät in die 

Siegemund'ſche Reſtauration ergebenſt eingeladen. 
Zweck der Verſammlung: 


Vorſtandswahl. 
Hirſchberg, den 20. Oktober 1871. 
I. Weigang. 


Landwirthſchaftlicher Verein im 
Pr ieſengebirge. 


Nach genommener Rücksprache mit vielen Vereinsmitgliedern 
würde die Hgg der 1. Herbſtvereinsſitzung vom 70. Okto⸗ 
ber auf den 2. November wegen den noch reichlich vorhandenen 
ee iten dringend zu empfehlen ſein; der unterzeichnete 
ereins⸗Vorſtand bringt dies hiermit zur Kenntnißnahme und 
bittet für den 2. November alsdann um recht zahlreichen 
Vereinsbeſuch. g 
Tagesordnung iſt: 
1) Ueber unſere diesjährigen Erntereſultate mit Einreichung der 
Erntetabellen. f 
2) use 85 Bewährung der Getreidemähmaſchinen in unſerer 
egend. 
3) Ueber die zweckmäßigſte An: und Verwendung des künſt⸗ 
lichen Düngers. 
4) Zeitungsreferate von ganz beſonderer Wichtigkeit. 
Der Vorſtand. 


Er 


111 


o 


. 
2 1 © n 


8 


TASTER] ZIP 


A Feat EV ee re 


Schauturnen 
des Männer⸗Turnvereins 


Mittwoch, den 23. Oktober, Abends halb 8 Uhr, 
f in der Turuhalle, { 
Die Mitglieder des Turnvereins ſowohl, als die des 
Turnhallenbauvereins werden freundlichſt dazu eingeladen. 
Tribünenbillets (für Damen) find bis Dienſtag Abend bei 
Herrn Buchhändler Berger zu entnehmen, ſoweit der Raum 
ausreicht. [15225.] Der Turnrath. 


15143, Warmbrunn, Dieuſtag den 24. Oftbe., Abends 
8 Uhr, halte ich den erſten Vortrag über das neue Maß und 
Gewicht, im Saale des „Breslauer Hofes“. Ebert, Cantor. 


Schleſiſcher Proteſtanten⸗Verein. 

„Die Mitglieder aus Friedeberg und Umgegend werden zu 
einer Verſammlung auf 2 
Sonnabend den 28. Oktober, Abends präc. 8 Uhr, 
im Gaſthof „zum Schwert“ in Friedeberg a. Q. eingeladen. 

Vortrag über die Frage: Liegt es im Intereſſe der evange⸗ 
liſchen Gemein de Friedebergs, daß die mit einem Elementar⸗ 
an verbundene zweite Predigerſtelle wieder bejegt wird? 

äfte, welche event. die Aufnahme in den Verein wünſchen, 


ſind willkommen. a 


ei e 
In voriger Nr., Seite 3807, ſoll es in der Verkaufs⸗Offerte 
unter Inſerat⸗Nr. 15039 heißen: Schärpenbänder. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 
15183. Bekanntmachung. 


Der Bodenraum des ſtädtiſchen Spritzenhauſes in der Salz⸗ 
gaſſe ſoll auf mehrere Jahre an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden, wozu l 

Montag den 30. Oktober, Vormittags 9 Uhr 

im Rathhauſe, Zimmer Nr. VII, 
Texmin anſteht. 

Die Bedingungen werden vor Beginn des Termines bekannt 
ae Baudiener Schiller wird auf Verlangen die Räum⸗ 
ichkeit beſichtigen laſſen. 

Hirſchberg, den 18. Oktober 1871. 

Der Magiſtrat. 


9754. Der Gärtnerauszügler Johann Gottfried Mül⸗ 
ler, genannt Schmidt, ein außereheliche Sohn der ſpäter 
an den Häusler Gottfried Schmidt zu Spiller M. A. verhei⸗ 
rathet geweſenen Auguſte Müller aus Johnsdorf, iſt am 
3. Oktober 1870 zu Spiller M. A. ohne Hinterlaſſung eines 
ae verftorben. Sein Nachlaß beſteht in ungefähr 


er. 
Die unbekannten Erben des Gärtnerauszügler Johann Gott⸗ 
fried Schmidt werden aufgefordert, ſich ſptcſtens in dem auf 
den 27. April 1872, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle e Termin zu melden, widrigenfalls 
der Nachlaß dem Fiskus anheimfällt und n chen werden 
wird, und der etwa erſt nach erfolgter Präkluſion ſich meldende 
Erbe alle deſſen Handlungen und Dispoſitionen anerkennen 
und zu übernehmen . ihm weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem noch Vorhandenen zu begnügen, 
8 ſein ſolle. 


e den 28. es. 1871, 
nigliches Kteis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
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56. Nothwendiger Verka 


uf | 
Das zur Hotelbeſitzer Friedrich Breiter'ſchen den 
maſſe ge 1 0 Perl Nr. a d im Weg 


35 i 
nothwendigen Subhaſtation e Uhr, 
am 13. Dezember 1871, Vormittags 10 ir 


vor dem unterzeichneten . in unſerem 
Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. I., verkauft werden. 
Daſſelbe iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzung 
von 1049 Thlr. veranlagt. theben, 
Der 51 aus der Steuerrolle, der neueſte Hort e A. 
Idein, die . geſtellten Kaufbedingungen — 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſeinge 
können in unſerem Bureau Ib. während der Amtsſtunden 
ſehen werden. ite 1. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anverwcthehe 
Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Heeg 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ur 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben gern 
meidun 5 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerung 
anzumelden. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 9 uhr 
ven 


am 15. Dezember 1871, Vormittags 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. Ir 2 
unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter verkündet werden 
Hirſchberg, — * eld Gerich 
önigl. Kreis⸗ t. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Be’ 
15122. In der Worbs'ſchen Vormundſchaft find 900 125 
in der Where 1006 Thlr. dan n are ni 
ber haben eine und die Feuerverſicherungs⸗Pelk 
Geſuche beizulegen. 
ermsdorf u. K., den 13. Oktober 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton⸗ 


138. Nothwendiger Verkauf. 


Das Wohnhaus Nr. 81 der inneren Stadt Li 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


„ 
am 7. November 1871, Vormittags 1 0 | 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in fluege 

der Gru, 


richtsgebäude im Terminszimmer hierſelbſt verkau 
Zu dem Grundſtücke gehören 2 Ar 60 O Meter der 
euer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei Gebe“ 
teuer nach einem Reinertrage von 0,20 Thlr. bei der g 
teuer nach einem Nutzungswerthe von 35 Thlr. ver 0 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hyp 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige weil 
ger und andere, das Grundftüi betreffende a 
=> in unferem Büreau während der Amts ſtun 
werden. g 
f Ale Diejenigen, welche N oder mage 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in d 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelen Bil 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur zune 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerun ötermine F} 1 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wir 1 uhr 


am 10. November 1871, Vormittags une 


in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer, vor 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Liebenthal, den 7. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton . 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
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2214. 


Bekanntmachung. 


Mit A 

Ordn Ablauf des f 

dnu⸗ es Jahres 1871 ſcheidet nach § 18 der Städte: 

Migliege don 30. Mun 1853 ein Drittheil der gegenwärtigen 
* gew der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus, nämlich 

Äblt von der I. Abtheilung: die Herren Juſtizrath 
Lander; Kaufmann Hoffmann, Particulier Kießling, 

b. gew rath v. Wrochem; 

Dt von der II. Abtheilung: die Herren Apotheker 
Parti el, Drechslermeiſter Hanne, Kaufmann Löwy, 

e. dearticulier Strauß; 

8 Alt von der III. Abtheilung: die Herren Particulier 
If einrich, Auctionator Böhm, Kaufm. Schneider, 
or Blaultſch. 

wein 9 g. find noch für die aus der Stadtverordneten Ver⸗ 

ten de babeſchiedenen Rathsherren & larbaum u. Günther, 

„Abbes Anfang 1874 gewählt waren, von der IL 
indur f heilung Erſaßwahlen vorzunehmen. 

den odere ne der Ergänzungs⸗ und Erſatz⸗Wahlen, welche 

Termordneten⸗Sitzungszimmer ſtattfinden, werden fol⸗ 
DEN hi ine anberaumt: 

Nen Wähler der III. Abtheilung: Montag den 20. 
r binder d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr; 
Due Wähler der II. Abtheilung: Dieuſtag den 21. 
n far zember d. J., Vormittags von 9 bis II uhr; 

bb Wähler der I. Abtheilung: Dienſtag den 21. 
ember d. J., Vormittags von II bis 12 uhr. 

f alle diejenigen hieſigen Bürger, welche 

Men wah d. J. ausgelegt geweſene ablerliſte aufge⸗ 

ii Jeder n find, 


1 Viele n Wähler bat 1 

t dem Wahlvorſtande mündlich und laut 

Aae — 5 zu machen, als von der betreffenden 

Ein Ai zu wählen find. Stellvertretung ift nicht zuläſſig. 

gamer ud dieſer Bekanntmachung, auf deſſen Rückſeite 
und unte welcher Abtheilung der Betreffende zu wählen 

dor einge er welcher laufenden Nummer fein Name in der 


= 


%) 


e eingetragen ift, wird einem jeden ler noch 


Vier ahl als inladung zu derſelben zugeſtellt werden. 
la Abdruck 1 — 5 Stimmabgabe dem 
| e zurückzugeben. 
erg, den 18. Oktober 1871. 
12851 Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ki A Hart ge örige Häuälerftelle Rr. 36 Mahl 
Krei erger gehörige erſtelle Nr. « 
2 Üivenberg, fol im Wege der nothwendigen Sub: 


8 6. : 

Sm Dezember 1871, Vormittags 10 Uhr, 

„du iergen ftations- Richter in unſerem Gerichtsgebäude 
u de . 

et chende dufte gehören 1, Morgen der Grundſteuer 
einem g. “Ändereien und iſt daſſelde bei der 4 —— 
einem Nunertrage von 1 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 

dle Auszug bungswerthe von 10 Thlr. veranlagt. 

\ en fon aus der Steuerrolle, der neuſte Hypothekenſchein, 

in und ander geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchäzun⸗ 

Allee das Grundſtüc betreffende Nachweiſungen können 


f Desen während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
u igen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 


eee 


. 3 e 
irge. 21. 
2 . 


ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit e dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 7. Dezember 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations⸗ Richter 
verkündet werden. 

Greiffenberg, den 7. Auguſt 1871. 

Königl. Kreis Gerichts⸗Kommiſſion. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


= An ktion. 


Dienſtag den 24. Oktober, Vormittags 9 Uhr, ſollen im 

erichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, e 

fand⸗ und Anse An ARG« Meubles, Kleidun e, 

ausgeräthe, einige Utenfilien eines Graveurs, ein Theil der 
von frangöfifchen fi ecten, eine Näh⸗ 
maſchine, um 12 Uhr im Gefangenhauſe der daſelb 
be udliche 19 3 5 She baare Zahlung verſteigert werden. 

irſchberg, den 16 ober 1871. 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. 
Tſchampel. 


— Auktion. 

Dienftag, den 21. Oktober er. früh 
von 9 Uhr ab, kommen im Gaſthofe zum 
„ſchwarzen Roß“ hierſelbſt drei nv. 
Kommoden, Kleiderſchränke, Waſch⸗ 
ſehränke, N Glas⸗ 
ſervanten, ein halbes Dutzend Rohrſtühle, 
Wandſpiegel, eine neue Mangel, Wafch: 
tiſche, — alles aus guten, theils noch neuen 
Sachen beſtehend, — ferner eine Glas⸗Eis⸗ 
bowle, ein Waſſer⸗Aufſaß u. eine Punſch⸗ 
terrine zum meiſtbietenden Verkauf, — wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 20. Oktober 1871. 

Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


Auktion. 


Auf den 26. d. Mts., früh 9 Uhr, werden a der Neuen 
Adler⸗Kupferhütte zu Rudelſtadt ſammtliche Utenſillen, darunter 
eine Schlauchſpritze, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Schindler, Schichtmeiſter. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Hol 
Am Donnerſtag den 26, Oktober c., Vormittags 
von 9 Uhr ab, follen im freiherrlichen von Zedlitz⸗Neukirch'⸗ 
ſchen Forſtrevier Herrmannswaldau 60 Langhaufen, 5 
Schock ſtarke und mehrere Schock ſchwache Stangen Öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. Verſammlungsort: Brauerei. 
Herrmannswaldau, den 19. Oktober 1871. 15174. 
Die Forſtverwaltung. 


tober 1871. 


IL 


ieren zurüdgelaffenen 


14912. 


15052. 


us dem Großherzogl. 8 Mochau ſollen die im 
Schweinebuſch ſtehenden 151 Schock melirtes Schlagreißig am 
Montag den 23. Oktober d., von früh 9 Uhr ab, öffentlich 
lieitando verkauft werden. Solches zur Kenntniß. 
Mochau, im Oktober 1871. 
Das Großherzogl.⸗Oldenburg. Oberiuſpectorat. 
Bieneck. 14932. 


Große Auktion. 


Mittwoch, den 25. d. Mts. und die folgenden Tage, 
jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, werde ich in dem Hauſe 
des verſtorbenen Herrn Rudolph zu Ober⸗Adelsdorf, deſſen 
Nachlaß, beſtehend in: Gold⸗ und Silberſachen und alten 
Münzen, vielen Kleidungsſtücken, einem Geb. Betten, Bett⸗ 
und Tiſchwäſche, 170 Pfd. ungew. Wolle, 210 Pfd. 
Flachs u. 23 Geb. Werg, einem Pferde (Blauſchimmel), 
einem ganzgedeckten Wagen, einem halbgedeckten Wagen, — 
fämmtli am Seel Tage; den zweiten und dritten Tag: 
Geſchirr⸗ und Schellengeläute, Meubles und Hausgeräth, ein 
Fuat vin Buche Wein und Cigarren und einen großen 

orrath von Büchern und Zeitſchriften, mit und ohne Bildern, — 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in preuß. Gelde verſteigern. 

oldberg, den 14. Oktober 1871. 


Schmeisser, 
Auktions⸗Commiſſarius des Königlichen Kreis⸗Gerichts. 


Schießhaus⸗ 
Verpachtung. 


13710. Das der hieſigen Schützengilde ge⸗ 3 
börige, dicht an der Stadt belegene maſſive Schießhaus mit 
Gaseinrichtung, und wozu Garten mit Kegelbahn, wie auch 
ca. 2½ Morgen Men porn, gel auf 3 reſp. 6 Jahre, vom 
J. April 1872 ab im Wege der Lizitation an den Beſtbietenden 
anderweit verpachtet werden. Verpachtungstermin findet 
Montag, den 30. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Schießhauſe bierfelbft ſtatt, wozu wir qualificirte Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß im gedachten Termine 
eine Bietungs⸗Caution von 50 Thlr. erlegt werden muß. — 
Die Pachtbedingungen ſind bei unſerem Vorſtandsmitgliede, 
Herrn Meinh Engel, am ne einzuſehen. 
Grünberg, den 20. September 1871. 
Der Schützen⸗Vorſtand. 


14829. In einer Kreisſtadt ift eine Militär⸗Speiſeanſtalt 

unter vorteilhaften Bedingungen mit oder auch ohne Inventarium 
u verpachten. Reflektanten erfahren das Nähere unter Chiffre 
„F. durch die edition des Boten. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
15128. Wegen Todesfall iſt eine in Görlitz ſeit 27 Jahren 
ſchwunghaft betriebene Klempnerei mit oder ohne Inven⸗ 
tarium zu verpachten oder zu verkaufen. Dieſelbe beſteht in 
Laden, Werkſtatt und Waaren⸗Niederlage; auch kann, wenn es 
gewünſcht wird, Wohnung dazu gegeben werden. 
Näheres bei verw. edrich, 
Görlitz, Breiteſtraße Nr. 6. 


Pacht⸗ oder se 5 
wird baldmöglichſt zu kaufen 
Eine Apotheke oder zu achten gend 
Gefällige Anerbietungen mit näheren Angaben unter Z. in 
der Expedition des Boten. 15228. 


TE IE EN * 


| Holz⸗ Auktions = Bekanntmachung. ; 


/ eee 
Bäckerei geſucht! „ 
Man ſucht eine Bäckerei zu pachten oder in einer en DT 
Aab einzurichten (vielleicht auch auf einem belebenden 
uch könnte, wenn es 8 Kaution Kokot * gf 
Näheres Jauer, Bol ee bei Kokott 
mann Mainert’ichen Haufe 


Dankſagung. aus 


Wenn auch bereits jedem Einzelnenen bei 1 — u Aan 
bleibe 


14905 


aus Feindesland Beweiſe der Liebe und Weribſchaguein 


geworden find, jo ſind uns wiederum Geſchenke, als eine m 
des Andenken an die ſchweren Tage = Vergangenen 6 
abreicht worden, wir fühlen uns daher verpflichtet, Tee 
zelnen, welcher irgend dazu beigetragen hat, unſern ten 
teſten Dank auszuſprechen. Dank beionbers den gebe en , 
frauen, welche uns dieſelben überreicht haben, ſowie e Ih 
renwerthen Gliedern der Gemeinde, welche vielfache A; 
tungen bei dieſer hr übernommen hatten, un 1 55 
lich für die freundliche Bewirthung am Tage der 

Der Himmel lohne es Allen! 71 

Sämmtliche Krieger von 1870, 


aus der Gemeinde Go tſchdo? a 


Herzlichen Dank 2 
der Gemeinde Maiwaldau, ſowie den Zungen bel 
Jungfrauen daſelbſt für die Ehrengeſchenke, * ich er 

a v 


Gu alter N. 
Unteroffizier im Welte Küraſſier⸗Regimen 
15141, z. Z. in Berlin — 


Anzeigen vermiſchten Inhalte, 


7 1 N 
Heinr. Liebel „ 
prakt. Zahntechniker, mob! 5 
Hotel zu den drei / um 1 
ärztlich empfohlen ole 
10 7 künſtl. ehh aulbe 
Behandlung aller Zahn-, Mund: und Zahnfleiſch⸗ ge 
15146. Allen unſern lieben Verwandten und Fr gen“ 
nah und fern Kar 10 . 10 
re er wohl! 
Stonsdorf, den 20. Oktober 187 N ili 
Hermann Müller nebſt Ter 
10 


15050. Einem hochgechrten Publikum hieſiger Stadt dich 
egend mache ich hiermit die . —. Anzeige, ae 6 
über — Ziegler’ihen Laden wieder ernte 100 

und das Geſchäft in denſelben Artikeln fortführen w Zug! fi 

empfehle daher daſſelbe zu geneigter Berückſichtigung. ze 
zeige ich ergebenſt an, daß ich die jetzt beliebten Fe 

Damentuche zu Damenkleidern in allen beliebig 


vorräthig habe. 1 
Goldberg, Niederring Nr. 185. Wilhelm E del 
chsler amen 


15015. Diejenigen, welche geneigt ſind, für Dre ehm 
Tiſchler⸗ rbeiten dauernde Weng en zu e vor 
wollen ſich perſönlich wenden an die Solgmaaren ref 

Gustav Herzig in Hermsdorf u. 8. (Agua 


15160. Nicht zu überfeben! _ yief 
Ju dem Doe K. . 2.4 18.8. are es Sauter g lu 


kümm i d denken jelb ? 
mer ch ein Ser um fh uns mit um mi, . 
R. 9. 19. 19. 5 7 


me 1 


3829 — 


Epilepſie 1 7 Kinderlose G heleute, 


denen es Freude . rad die ig Be und N ei⸗ 


Bat, 
J Lucht, en überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ nes 5 Jahr alten hmen, werden 
Nag! a e in Folge zu ſchnellen Lebens, en hat it einer e Dach Kränklichkeit 
rheil in mittel ter Zeit durch ſtets bewährte, untrüglide und ſomit auch durch Verdienſtloſigkeit ſchwer heimgeſuchten 
Wedeil — —— Kranke, denen keine Arznei half, Mutter anzunehmen. Näheres lichte Burgſtraße Nr. 4, 3 Treppen. 
S. . —.— sky 15169. Ein Wagenbauer n welcher ſich 


Olſchowarn liren w t terfonimen in einer feit Jahren 
Je und 24 turbeilunde in Breslau. unt Deftem Grfnlg betriebenen nen Magen. Jabrit, in Tele Lage, 
tätte bei 


dar Ich wohne jetzt im Hauſe des 2 Sina in Bag Net in Neumarkt I. Schl. 


aurermſtr. rn. S enken Se ede Magenkrampf⸗ und 
70 an der Promenade. 7 
unbe: 3 von 5 bis 1%. Die Pressspähnfabrik 

rY r von 
„Aledeberg r Has Cade & Co., Sorau N.-L. 


berechnet vom 1. Januar k. J. an ihre Preise für eine 


Normalgrösse von , Centimeter, 
en 16. Geſchäfts⸗Verlegung. 15210. Beſcheidene Anfrage. 
EN Leder. Ottober ab befinden ſich die Geihäftsräume für Was hält man von einem Manne, feiner Profeſſion nach 
ki 7 ſonein⸗ und Verkauf nicht mehr Bolkenhainerſtraße Schmied, welcher, wenn er von Jemandem geſehen wird, die 
mühle. dern Goldberger⸗Vorſtadt Nr. 82, vormals Augen verdreht und die Zunge, ſo lang ſie ihm gewachſen, zum 


90 ER 3 8. Frommelt. Munde heraushängt? d 

—Z en 12. Oktober 1871. Man erklärt ihn ganz charakterlos — ohne Bildung. 

Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


b men nach NEWYOFK wma Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


oO 
= 
== 
1 


d. Bremen 25. Oktbr. n 

ach Newyork D. Amerika 18. Novbr. a Newyork 
5. Weſer 1 Oktbr. „ Newyork D. Donau 25. Novbr. Newport 
b. — 1. Novbr. „ Baltimore D. Baltimore 29. Nopbr. „ Baltimore 
b. 4. Nopvbr. „ Newyork b. Hanfa 2. Decbr. „ Newyork 
5. Seutjeptand II. Novbr. „ Newyork D. Hermann 9. Deebr. „ Newyork 


15. * 12 Baltimore D. Leipzig 13. Decbr. „ Baltimore 
aht ge- r ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
age. y, er nach Newyork: fte a 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Bivifchended 55 Thaler Preuß. Courant 
Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworieans 


füge, Newyork 4. November; D. Haunover 2. Dezember. 
Wag: Pag ne 180 Tale, Zwiſchended 55 Thaler Bi, Courant. 2 
när Neworleans E 2. 105 * Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
e Güter nach Uebereinkun 


er aon Bremen nach Westindien vie Sonthampton 
mas, Colon, Savanilla, La ae ra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen 
Ole der Weſtküſte Amerikas, ſowie m: China und Japan. 
N D. König 4 — I. Dien 7. November 
Nähere ! erner am 7. jeden Monats. s 
re Auskunft ertheilen amtliche 3 in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Na Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
here Auskunft ertheilt und 8 Schiffs ⸗Contracte 1 ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


— „ rr ä rt 
EEE EEE TEREET DEE ZELTE SEES EIEERR®: er > 8 
> 8 N 


— r R 


a — 38 

15197. Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine 2 N 
Buch, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung 

von heute ab in den Neubau, Schildauer Straße, neben Herrn Conditor Mertin, verlegt y 
Hirschberg, den 19. Oktober 1871. Hugo Kuh. 


win u Geſchäfts Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir 
2 Langſtraße, vis-a-vis dem „Preußiſchen Hofe“, — 


eine Commandite SE 


unſeres Weißwaaren⸗, Woll⸗, Hut⸗, Filzwaaren⸗ und Sur Geſchäfts errichtet haben. chen 
5 In unſerem Bmeiogeicit find ſämmtliche Artikel des Hauptgeſchäfts vertreten und werden ſolche zu glei 
billigen, doch feſten Preiſen verkauft. Hochachtungsvoll 


Hirſchberg. E. Klingberg & S. Nixdorff. 


 Baltischer Lis d. 
Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Aktien-Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin ud Kew: Kork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe 1. Klaſſe 5 . 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag 31. October, Mittags. 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 28. November, Mittags. 


; Paſſagepreiſe: J. Kajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung. _ 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amel A e nach und von den Vereinigten Staaten 2", So 
Briefe find zu bezeichnen „via Stettin,‘ 


PERRT 

Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltichen Lloyd, ſowie an Die Direction in u 

Für vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende Ueberfahrte, 
Contracte der conceſſionirte Auswanderer-Beförderungs-Unternehme 


Lan Moriz Bethcke in Stertäim, Kloſterſtr. 3. 
o. Geſchäfts⸗Eröffnung. 15125 Atte ſt. 1 


Einem hochgeehrten Publikum von Schönau und Umgegend Das Glöckner'ſche Heil: und Zugpflaſter habe 1 


N 
beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in d mich, meine Familie und viele Bekannte gebraucht, hat e 
neuerbauten Hauſe des Herrn Kaufmann Zeh, Nr. 79 a allen Fällen ee bewährt. Ich (it 19 Jahre Beinen 
Be eine ul babe ic den ud 980 rl ale 8 Mate 2 
0 i £i 1 abe ich vergeblich gebraucht, das Glöckner'ſche f 
; Conditorei und Pfefferküchlerei mich in 4 Wochen 5 hergeſtellt. Vor 6 Wochen bekam 10 ge. 
Fiat 2% verbunden mit franzöſiſchem Billard, Wein: und Knieſchwamm, von drei Schachteln Pflaſter bin ich ſchneu ach 
N u — 4 ” U 2 2 len 7 erz 
Mein Unternehmen einer gütigen. Beachtung empfehlend, beilt. Meine Frau litt lange Jabre an Gichtbenlen z ame 
wird mein Beſtreben ſtets dahin Welche 1555 Serien Einreibung und Auflegung des Nies benahms dete vie 
jeder Art ſolid und pünktlich auszuführen bald und in 4 Wochen hat ſich Alles zertheilt. So ſe größe 
Hochach tungs v art Menſchen in unſerer Gegend das Pflaſer als pfeble 
ö ng Wohlthat der leidenden Menſchheit an, und ich emp 
Heer. jedem Leidenden als das beſte Pflaſter . Sent, 
" ; Karl Franke aus Reglis bei Sch 


Schönau, im Oktober 1871. 


x 
. 
* 


ä —— 2 — We En -; 
3 Sr 28 ir u ra MESZ 1 x 7 


Be a a 


9 2 2 
Graupner’s Conditorei, 
Markt Nr. 17, 
empfiehlt ihr neu eingerichtetes Geſellſchaftszimmer mit vorzüglichem 


. ann > 
A O. van Besch's 
telier für artiſtiſche Photographie. 


ſtei Die außerordentliche, ſelbſt noch gegen die Vorjahre bedeutend ge⸗ 
de, derte Frequenz meines Warmbrunner Ateliers nöthigte mich, während 


wü Saiſon dort zu ſein; nach Schluß derselben bin ich nunmehr wieder Fort 
i hrend perſönlich zur Leitung der Aufnahmen in meinem Atelier 


76 TORTE TEEN 


irſchberg anweſend. van Boſch, Hof⸗Photograph. 


— Ng. Probebilder, wie ſeit Jahren von mir eingeführt. 


Hamburg - Amerikanifche Packelſahrt-Aelien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Aork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


„Alnbria, Mittwoch, 25. Octbr. 8 | Hammonia, Mittwoch, 8. Novbr, 
Tilentaunia, Sonnabend, 28. Oetbr. 08 Weſtphalia, Mittwoch, 15. Novbr. 
eſia, Mittwoch, 1. Novbr. | Holſatia, Mittwoch, 22. Novbr. 


Die mit * bezeichneten Dam fichiffe laufen Havre nicht an. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajü a welke Ca 


% 


üte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 


zwiſchen Hamburg und Weſtin dien 

nach St Grimsby und Havre anlaufend, 
Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Pauama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Stahl, am 23. October. 

u; Boruſſia, „ Kühlewein, „ 23. November. 
1 Teutonia, „ Milo, „ 23. December. 


wichen Hamburg- Havana un New⸗ Orleans, 


Havre und Santander anlaufend, 
. Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Saxonia, November. . Novbr. IL, Novbr. 13. Decbr. 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr, 27. Deebr. 
Germania, 16. December. 19, Decbr. 23. Decbr. | 24 Jaur. 
- und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
han Na Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. 
1 Preußeweres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Ha eng ſowie bei dem für 
wand en zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Aus⸗ 


ung. " h h 
Wie 3 L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 660., und den cane. 


Kati chberg, 2 N. 
ner 800 in Aloe Ban Nobert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co., in Hirſchberg, für Altwaſſer Herrn 


F 


— — 


ft das Gehöröl der Apotheke 
Schwerhörigen Rien Bersporf auch in veralte: 
ten Fällen: „Hierdurch gebe ich Ihnen die frohe Nachricht, 
daß meine Schweſter nach dem Gebrauch von , Fl. Obröl 
ihr Gehör wieder bekommen hat, woran ſie ſchon 
feit 18 Jahren gelitten c. Ed. Schönberg, Gefreiter 
der 12. Comp. d. Schl. Reg. Wurzen.“ Zu haben in Hirſch⸗ 
berg bei Spehr, Landesbut Rudolph, Lauban Apotheker 
Zellner, Greiffenberg Hubrig, Löwen erg Weinert. 

a pvrg Hıvaplusgvı aus Invava 
aun Box wong ‘uaugdp| maus g gang 7% uaa “arlal 
»spofpag uagoa) wau| ne Zpluyar Ayksıqupg u une 
Ane 128 afaudag wapıyjopjung wma "OPIST 
15166. Nach Amerika billige Reiſegelegenheit. — Eine 
frequente Gaſtwirthſchaft hierſelbſt, mit Tanzſaal, Kegel⸗ 
bahn, Fremdenzimmern, Garten, vollſtändigem Inventarium, 
ift en auch unter Caution zu verpachten. Aus: 
kunft in Ville Nova, Schweidnitz. 


* Geſchäfts Verkehr. 
1, Ein Haus in Breslau, welches 1000 Thlr. 7 — bringt, 
iſt auf ein Gut oder eine Mühle zu vertauſchen. Hypo⸗ 


theken 10,000 Thlr., feſt. 

in Gaſthaus mit i Nine iſt für den Preis von 
3000 Thlr., bei 1000 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen oder 
auf einen 2 Gaſthof in einer Stadt zu vertauſchen. 
. Ein Gaſthof mit Saal in einer Stadt iſt bei 1000 Thlr. 
Anzahlung zu vertguſchen. 
Ein Gut mit 65 Morg. iſt auf eine Stelle zu vertauſchen. 
. Ein Gaſthof in einer Stadt iſt bei 3: bis 4000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 
. Ein Gaſthof iſt auf ein Landgut zu vertauſchen. 

Auch kleinere Gaſthäuſer find zu verpachten durch den 

Commiſſionair Fiedler, Langeſtraße Nr. 249. 

Schweidnitz, den 17. Oktober 1871. 


Verkaufs-Anzeigen. 
15154. Mein an der Herrenſtraße belegenes Hinterhaus 
beabſichtige ich preiswerth bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Carl Stenzel. 


 EOEWERTEN LET ERTL TE TE TEE Ten 
15217. Das Haus Nr. 47 in den Sechsſtädten iſt aus freier 


Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt. 

14820. Die Gärtnerſtelle Nr. 2 ae Pilgramshain, 
½ Meile von Striegau entfernt, mit 8 Morgen Grundſtück, iſt 
wegen Erbtheilung bald zu verkaufen. Näheres am Ort ſelbſt 
oder beim Gaſtwirth Thomas u. Maler Kolmitz zu Striegau. 


15170. Veränderungshalber bin ich willens, mein Haus Nr. 

44 zu Ober⸗Wieſenthal bei Lähn mit großem Obſt⸗ und Graſe⸗ 

garten und einem Stück Garten⸗Acker zu verkaufen. . 
Gottfried Tſcheutſcher, Maurerpolier. 


1430). Mühlen⸗ Verkauf. 


Eine Windmühle mit 3 maſſiven Gebäuden, ca. 33 Mrg. 
Acker, Buſch und Wieſe, iſt veränderungshalber bald zu ver⸗ 
kaufen. Inventarium nach Uebereinkunft. Näh. zu erfragen 

A. Karge in Jauer, Vorwerksſtraße 32. 


15046. Wegen Altersſchwäche beabſichtige ich meine Frei⸗ 


* telle Nr. 55, nebſt 4 Morgen Acker, und die 
auſtelle Nr. 9, ebenfalls mit 4 Morgen Acker, aus freier 


» 


eo mp w 


zu verkaufen. Auch können 600 Thlr. darauf ſtehen 
bleiben. Wiegandsthal. 
Grenzdorf p. Wiegan 5 echoys 


Mühlen⸗Grundſtücks⸗Verka 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, fein in der Nähe von 
belegenes Mühlen⸗Grundſtück, beſtehend: in vier 0% 
— — Gebäuden, ameigängiger Boferanll und über in 
Morgen der beiten Aecker und Wieſen, ohne inmiſchugen m 
Dritten zu verkaufen. Lebendes Inventarium, beiteheyel 
4 Pferden, 17 Stück Rindvieh, ſowie todtes, 4 mehr den pure 
ſtändig vorhanden. Näheres erfahren reelle Selbſtkäu 


bahn) ae E. 5. — — 5 Alt⸗Jauer bei E | 
15109. 2 
Haus = Verkauf, 57 


Ein Haus in einem großen Dorfe, zwiſchen zwei 
8 Obi 1— A ersatz ag — 
verkaufen. Da re iſt zu erfahren beim Eigenthümen 

Carl Schönel, Riemer: und Sartlermeitt 
Falkenhain bei Schönau. 


527. Meine Häuslerſtelle 15255 


u Groß⸗Walditz, Kreis Löwenberg, mit 10 Morgen der 
igen Wieſe, lebendem u. todtem Inventarium, iſt Pens 

rungshalber aus freier Hand bald zu verkaufen. Das 

haus würde ſich ſeiner Lage und Räumlichkeit halber A ne 

Geſchaftsmann eignen. W. Günther, Tiſchlermes 


15098. Ein in Schweidnitz gelegenes Haus wird 

vorgerücktem Alter des Beſitzers = verkaufen ba 

Na enthält 16 Stuben ſowie 8 nebſt n m | 
mmen. Näheres | 


Te 


fl ehör. Anzahlung nach Ueberein 
ahren Fleiſcherſtraße 309. 


16. Eine Landwirthſchaft, 


wozu 16 Morgen guter Acker, ein im beſten Bauzu ö 
findliches Wirthſchaftsgebäude, enthaltend 5 Stuben, W 
Keller, Stallung und eine neu ſeparat erbaute, maſſtwe im 
iegeln gedeckte Scheuer, mit gewölbten Räumen, zan 
chmiede geeignet, iſt veränderungshalber mit voll 500 1 
Ernte und Ne unter ſoliden Bedingungen bei Try 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt auf vor E. 
2 Reſtaurateur Guſtav Scholz in Friedeberg 7 


1815. Reeller Mühlen⸗Verkauf 


Wegen Uebernahme der väterlichen Beſitzung iſt eine 
mühle mit ausreichender Waſſerkraft, in der 12 eines Ba 
Kirhdorfes gelegen, mit einem zweiftödigen maſſiren aden 
haus, durchweg ſehr guten Gewerken, ganz neuen Cy Zend! 
echten, ſehr guten franzöſiſchen Steinen, einem großen Ger 
2 Morgen dreiſchürige Wieſen, ein Pferd und 7 j 
ſaͤmmtlichem A dae alles im beſten Zuſtande,? Yin" 
2000 Thlr. feſten Hypothekenſtand, nur zu 4½ Pere e 
für den ſoliden Preis von 3000 Thlr. bei nur 300 A 
jablung —— käuflich zu übernehmen. Nur ernſtliche E bein 
ufer erfahren alles Uebrige durch perſönliche Meldun n 
Gaſthofbeſitzer und Bäckermeiſter Herrn He 
in Harpersdorf, Kreis Goldberg. 


15156. Mühlen⸗ Verkauf. 

Eine in gutem Zuſtande befindliche Mühle m 
ee e 
en Kreisſta iens zum ſofortigen uf. a 
maſſiv, Lage ſehr günſtig und läßt jedes beliebige A 
ER fer de e gg l 


bie nmflickes Gewerke hatt“ Shen: Auhtunft auen 
0 mm . 
) Seidel in Jauer, Bo 


| 
me, 


— nn a — — — 


a „, Bekanntmachung. 
don keabſſgauer Gottfried Huttig'ſchen Erben zu Geibs⸗ 
K Gei bſichtigen das zum Nachlaß deſſelben gebörige, sud Nr. 187 
Madsdorf; Kreis Lauban, belegene Reſtbauergnt von 
Beſtän gen 76 Dez.⸗Ruthen Acker und Wieſe nebſt ſämmtlichen 
und den im Wege der freiwilligen Licitation zu veräußern 
N en hierzu einen Bietungstermin auf F 
m Raden 24. Oktober cr., Nachmittags 2 Uhr, 
laß grundstücke anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem 
dunge en eingeladen werden, daß die näheren Verkaufsbedin⸗ 
Wlofe Jeder Zeit bei der Wittwe Hüttig zu Geibsdorf auf 
Lie Anfragen zu erfahren find. 


Haus ⸗ Verkauf. 

Rt 15 Das Haus Nr. 148 zu Ludwigsdorf, Kr. Schönau, 

it bald Morgen ſehr jhönem Aer und Wieſen, gut gelegen, 
Mere verkaufen. Daſſelbe iſt gut ausgebaut. 

Wei d urban erteilt __Stabelbadh in Sandeshut_ 

le Zwei neugebaute Häuſer find ſofort umzugshalber 
ie 


5186 


— Schmiedebergerſtraßen⸗Ecke Nr. 33. 


— 
Da Nr. 60 in Johnsdorf bei Langenau, 
un 18 Haus mit Obſt⸗ * Graſegarten, iſt unter 
ſtig 1 
Nach een bald zu verkaufen. Das Nähere beim 


00 ©. Baumert dajelbt. 15028 
in. Eine Schmiedenahrung 


b 
Wich Bauzuſtande, nebſt 12 Morgen gutem Acker und 
dena iger Arbeit, iſt mit allem todten und lebenden In⸗ 
Mheres veränderungstalber im Kreiſe Liegnitz zu verkaufen. 


in der Expedition d. . 
Eppner & Co., 


8 
Re 


Er Sr 


EEE 27 2 


de ſelbſt 


gniſſe bewieſen wurde. 
Pau! 


Hof-Uhrenfabritanten in 


Aechte Bart Zwiebel, 


garantirtes 
Bart: Erzeugungs: Mittel. 


| 
Es ift dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindel⸗ 
mittel, die nur auf Täuſchung hinauslaufen, ſondern die Wirkung, Ya 
in d dieſes Mittel auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht Hauptfach - 
darf in Ertracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat 


7 3754 Et u 3 1 
1 N 1 1 
dx Mein Haus, 
in ſchönſter Lage des Ortes, nahe dem 2 maſſiv 8 
in welchem ſeit einer Reihe von Jahren Material: u. Schnitt: 
waaren⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaarenhandel mit Erfolg betrieben 
wird, Einrichtung gut, bin ich willens wegen Veränderung zu 
verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres erfahren 
Selbſtkäufer durch den Beſitzer N 
F. Heinze, Kaufmann in Waldau O. L. 


15150. Verkanfs⸗ Anzeige 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Gärtnerſtelle 
Nr. 11 zu Reibnitz aus freier Hand zu verkaufen. Es gehören 
dazu 15 Scheffel Acker, Wieſe und Obſtgarten, ſowie auch 2 
gute Nutzkühe. Eruſt Dittrich, Taubenhändler. 
Reibnitz, den 17. Oktober 1871. 
reren 
Die zu Kleppelsdorf bei Lahn belegene 
aſſermühle 
mit franz. Mahl⸗ und Spibaange neueſter Conſtruction * 
iſt baldigſt mit oder auch ohne Grundſtücke zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres zu erfahren bei 


. Günther. 8 
Schönwaldau bei Schönau. 15139. * 


CC ⁰ AAA 
Magdeb. Sauerkohl, 
Saure Gurken 

offerirt Oscar Nönfch, 


15216. vorm. Julius Hoffmann. 


50 Centner gutes Wieſenhen 


verkauft 15203 E. Eggeling. 


140% Feinſten Leberthran 


für Kinder empfiehlt Paul Spell. 


Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — Lager 8 tr 
Arten Uhren, att für Reparatur. 96131 


die 
lich 


nel Folge ſeiner ausgezeichneten Wirkung gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das 
und egentlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublich 


er Schnelligkeit befördert 


bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlreiche 


Preis per Packet ſammt Gebrauchs Anweiſung Thlr. 1. Depot in Hirſchberg bei 
Spehr. 12088. 


Sehulſtraße, Ecke der Salzgaſſe, 
5 unweit Herrn Georg Pinoff. 
| Größtes Lager ſelbſtfabrieirter 


Damen Mäntel, Jaquetts und Jacken 
ö Winterpaletots zu Thlr. 3%, 4, 4½, 5, 6 ꝛc., 
e zu Thlr. 2), 2 ½, 3, 3½, A zc. 
inder: und Damenjacken zu 1 Thlr. reſp. 1% Thlr. 
eee eee Neuheiten DD ＋ 
in Paletots, in reichſter Farben⸗ und Muſterauswahl, ſind wieder eingettoffe | 
15218. f Heinr. Müller. | 


1175. Zur Beziehung von 


Damenkleidertuchen, 
Flanuellen und Herrengarderobeſtoffen, 


nzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


EI Mufter werden auf Verlangen franco verſandt. 


Sämmtliche für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon erſchienenen 
SEE 7 En 

. in wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Damen⸗Paletots, Jaquett“ 

und Jacken ſind in reichſter, geſchmackvoller Auswahl einzetroffen, und empfehle dieſelben 

einer geneigten Beachtung. 15054. 


Schönau. > Franz Kapſa. 
Dr. Pattison's Gichtwatte, 4 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchene ö 
Ka v Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, 11158 und Lendenweh u. ſ. w. In Paketen zu 8 a ges zu 9 20 | 
5177. a e 


| pehr. 
= SGeſchäfts⸗ Eröffnung. . 


Die neu eröffnete 


Blumen fabrik 


von M. Orgler jun. Wwe., 
rd Breslau, Hintermarkt 2. I. Etage, 
a 


empfiehlt ihr großartiges Lager von Blumen, Kränzen, Coiffüren in neueſten Modellen zu annehmbarſten Preiſen 
DWiederverkäufern anſehnliche Vortheile, ug 


u 


2. 


3 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


zu Nr. 12 Otto | 


ber 1871. 


Leipziger & Hirschfeld,. Hirschberg, 
empfehlen das Neueſte in N 
\ Paletots, Jaquetts und Jacken, 
om einfachen bis zum eleganteſten Genre. „Durch günſtige Einkäufe ſind wir im Stande, 
e für Damen von 3 Thlr. an, 
Jaquetts⸗ = 3 
zu große Jacken = U ESTER 
berkaufen. Leipziger & Hirschfeld, 
vorm. Em. Stroheim, ’ 
Modewaaren- und Damen Confections - Gefchäft, 


Laier. Bahnhofſtr., vis-a-vis den „3 Bergen“. 


Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer in Hirſchberg 
lt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik- Niederlage für hiefige 
Gegend, unter ſteter Garantie und bei ſorgfaͤltigſtem Anlernen, die 


K N 1 * 5 2 2 2 

et renommirte Familien⸗Weißzeug-Nähmaſchine (La Silenciguse) 

U neue verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 1 

d n ſehr nützlichen Apparaten, die ſich 2710075 U geräuſchloſen Gang, ſowie in e 
ehötige befte Nähgarne, Nadeln, entſaͤuertes feines Oel, ſowie einzelne Apparate für ältere Maſchinen. 


J. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


Geſch — bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
und Art ulſten, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen * Fällen bewährt, worüber Beugnifie 

te von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu beziehen in Hirſchberg durch 
950 Paul Bpehr. 


Wu 


9 


Die 
uſſeh 


Meine N 
. Damen⸗Mäntel⸗, Jaquetts⸗ und 
Jacken Fabrik 


bietet <. 

Lach die größte Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteſten 

abrikn, nach Berliner und Wiener Modellen gearbeitet; vermöge Selbſt⸗ 

ieg kation verkaufe ich dieſe Sachen billiger wie überall und bietet 
befamentlich auch für Wiederverkäufer einen großen Vortheil, da 
ah ntnahme von & bis 12 Stück einen entſprechenden Nabatt 
ee und ſchöne braune und er Jaquetts von dickem Düffel, 

ant garnirt, ſchon das Stück zu 2 Thlr. bei Entnahme von 

Uutzend verkaufe. 


E En Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


er 


0 


9 115 Mace ur de Sees Wechſelſiebers. erzeugt das 

h 5 Rachkur bei Syphilis. | H * 

i) Pei Ruhen Nervenzufländen: Veitstanz, Epilepſie, Chinamundwaſſer. chin, 
Hyſterie, Migraine, 2 255 zu Ohnmachten, Krämpfe, Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, dez iht 
Lähmungen, wenn dieſe Zuftände auf Blutarmuth beruhen. dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen Munde 


. — Be N —— —ũ—!—ũ1kęͤʃᷣ—— 


7 8886.5 


Pharmaceutisch-Industrielles Etablissement des Jos. Fürst, 


Gegen Magenleiden. 

TGERREURUAEGERKAUCEHRTUERÄRETHINEHE 
zu Haſtrophan. .u 

R wird a tern berei iſt ei 
20 Jahren tauſendfach bemährtes- Mine bei Verd aun 5 


ſtör ungen, als: Ueberfüllung oder verdorbener Magen, 
becher Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, gi“ 


verbefferten Methode, bungen ꝛc. 1 Flaſche 15 Sgr. 
als das | F 


* $ ’ u * * | 
zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ Beese gene een 


1885 


Arzneimittel⸗Bedürftige. | Das Eifencerat 
Anwendung: A ñheilt diefelben binnen wenigen Tagen gänzlich. Schachte 
a) In der Reconvalescenz nach ſchweren Krankheiten, wo Dunne ene 
in Folge des Fiebers eine Abna e der Blutzellen und eine : 
RN anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. Friſche Wunden, Verbrennungen, 
b) Verminderung des Eifengehaltes im Blute nach Bluf- | Quetſchungen 
und Säſtenerluſten, beſonders dei Kindern, wo es ſich nicht un 
blos um an 8 G . 3 um ihre . heilt ſchnell die 
ondern auch um das Wachsthum, die neue Anbildung von 7 ; 
heilen, Be Daß hier von jedem Tropfen Blut eine ſlüſ⸗ ſige Eifi enf eife Sg 
bejtimmte Quantität Eiſen verloren gegangen, verſteht ſich und ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen. 1 Fl. 20 1 
Rn a der durch Plutarmuth bedingten Reizbarkeit d ö 8 
6 el rt dur ularmu eit r eisparkeul des 90 { \ ca 8 
Neroenſyſtems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine befon- | r ORORFORDELRENEE 
dere Empfänglichkeit für Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und Bei Beufleiden 
Darmlatarrhe ſetzt. dees eee 


d) In Krankheiten des Stoſſwechſels, der Ernährung, befeitigt Miral’s echt \ 
der Scrophuloſe, der engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tubes⸗ ſeitig D. 15 er Karolinenthaler 
rei Mn Rheumatismus, Scorbut und waſſerſüch⸗ NN abi sthe E > 

gen Anſammlungen. 1 . jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chronis | 

e) In Krankheiten der geſchlechtsſnhäre: Pollution, Im. und verhütet 4 2 weitere ee — 2 
otenz, Nachtripper beim männlichen, Unfruchtbarkeit, weißer 1 Päckchen 4 Sgr. 

luß, Menſtruationsſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. neee eee eee FETT 


1) In der Kleichfucht, Rlutarmuth, wenn dieſe ſich nicht 8 85 5 f 
aus einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei Schöne weiße Bühne 


ſchwächlicher Körperanlage. nenen 


k) gegen übermäßige Abſonderungen: Schweiße, Zucker⸗ die Zähne gefährlichen Zahnſteines, und verleiht dem 
harnrühr, profuſe Eiterungen, N eine angenehme Friſche und Kühle. 
1 große Flaſche 25 Sgr. 1 kleine Flaſche 12 Sgr. 1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


Avis N. Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzuſehen, ob die Grill 


. g 1 
etalltapfeln, _ Futterale zc. immer die Firma: „Apotheke zum weissen Engel in Fra ut‘ 
Poric 4021-11“ tragen; wenn dies nicht der Fall fein follte, jo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als aun 


zurüdzumeifen. 


2 Niederlage: Sirfchberg Sr water Naefe. 


n * 


Jauer bei Herrn Apotheker M. Störmer. 


— Von dem nächte — ſehen 


Kraftaries, 
0 ** anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
Pag, en größten Aerzten warm Sur hlen wird, hält in 
eten a 8 und 4 gr. ſtets Lager 
G. Norvlknger in Hirſchberg, 9 
H. Schmiedel in Schönau. 19762 


1 

“or, Ein 115 Fuß langer und 6 Fuß hoher 

13 olzzaun 

rs Näheres Bergitrafie Nr. 5 bei dem Kutſcher. 
riedeber Montag den 23. d. M. bin ich im 


erg oldenen Löwen“ mit Perücken 
sp /Quais, |. Scheel ꝛc. anzutreffen. : 


si F. Hartwig, Hof: Friſeur. 


| Ne bevorſtehenden Ie zu Friedeberg a. Q. find 


I Bu h e 
a 15021 aben in den bekannten Niederlagen. 


nieher, von 5 Thlr. ab, Jacken, Jaquetts und 

in reichlicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen im 

chen Haufe, Ring Nr. 13, bei H. tim o zu 
49. 


di Waͤſche⸗Fabrik von Th. Lüer 


auff in Hirſchberg, Bahuhofſtr. 69, 
— eine ſchöne Auswahl eſtreift bunt 
Nawe 7 Flauelle und Lama's, Köper, 


Gare 


Nau g, Swanboy, gebl. und ungebl. Parchende, 
SE 8, ſowie ſämmtliche Neglige - Stoffe und 
Nu aaren bei noch billigen, feſten Preiſen. 


ſterſendungen nach e ſtehen gern bereit. 


angjähri s Beſtehen 


und fortdauernde 
Anerkennun { 


die u 

* ntrüglichften Beweiſe für die Vortrefflichkeit 
ert daus mittels Dies beſtätigt ſich durch die vielen 
dean ten ngsſchreiben an den Erfinder des rühmlichſt u 


f. F. Daubitz'ſchen 
Ma genbitter) 


Sr, R. F. Daubitz in Berlin, 


die d. Charlottenſtraße 19, 
lo emſelben täglich zugehen und im Comtoir, Char: 
enſtraße 19, zur Anſicht ausliegen. 5 
FF 
15152. 


egen Huſten und Heiſerkeit em⸗ 


pfehle 
a Vatsiſch Malz mit Havanna⸗Zucker 


2 
Bi. du 


anerkanut beſtes und billigſtes Mittel. 
Paul Spehr. 


Ba ng 


Spielkarten * eres Tidsch 
Römischer Haarbalsam 


reinigt die Kopfhaut von allem Schweiss, Fett und 
Schuppen, stärkt die Haarwurzeln, schützt gegen das 
Ausfallen der Haare. 


Zahnsehmerzen werden sofort beseitigt durch 
das berühmte sichere Mittel 


„Indianischer Extract!“ 


welches von allen Aerzten anerkannt und empfohlen 
wird, da es Wirkung nie versagt, 


zur Hervorbringung 


Klettenwurzelol eines starken Haar- 


wuchses, (14346) 


In Hirschberg i. Schl, nur bei Carl Klein. 


Geld: Lotterie 
Des König: Wilhelm Vereins 


zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
3. Serie. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 2115 und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
ampert, 
13310. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


15200. Eine Partie Buchsbaum iſt zu verkaufen bei 
Hermsdorf, im Oktober 1871. E. Schnabel. 


15190. Zwei Stück 7 — 8 Fuß hohe, dere „DI 2 
ſind billig abzulaſſen bei -A. Hapel. 


Für Brillenbebirftige 


alle ee im Gaſthof zum „goldenen Schwert“. 
Heinze, Opticus. 


Mittel gegen Feldmäuſe 


empfiehlt 
15105. Hirſchberg, Apothelt, Bahnboftrabe, 


15185. 


Fette ungarische Schweine 
ſtehen zum Verkauf 
im aſthoß „zum Kynaſt.“ 
Hirſchberg. H. Wolff. 


D RP FT 
d z TR 
8 N 


PT 


g 7 Die 4 
Pianoforte = Dampf ⸗Fabrik ! 


vo 
Gustav Selinke 
Liegnitz, Töpfer berg, 


empfiehlt 
ihr Fabrikat in Flügeln und 
. Pianino's. in. 
„ 
Dauerhafte Arbeits⸗Hemden ue 


Leinen und baumwoll. Stoffen; blaue Arbeits⸗Blonſen, 
ſowie ſtarke Unterjacken, desgleichen Hoſen und Socken. 


Frauen⸗ u. Kinder⸗Hemden, unterrocke, 

. 1 N N & 1 npfe in Ha 
ig, ſowie azu em 

bei — billigen feften Preiſen die Wiſche Yabrit von * 


Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. Theodor Lüer. 


Ber Eine Bulldogge 


(Hund) iſt zu verkaufen. Näheres bei Herrn Reſtaurateur 
omas in Warmbrunn. 

15189. Guten Syrup, à Pfund 2½ Sgr., bei einigen 

Pfunden billiger, empfiehlt G. Nördlinger 


Neue Gewichte, Hohl⸗,Flüſſigkeits⸗ 


und Längenmaße 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


Hugo Pfeiffer, 


Friedeberg a/ Q. vorm. C. Keil. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Uebernahme und Beſor⸗ 
gung von 1 1 zur Eichung nach dem neuen Syſtem. 

Auch zahle ich für altes Zinn und Meſſing die höchſten 
Preiſe. 115172 Der Obige. 


M. Pawlewski's Augenwaſſer 


ſtärkt * Augen, heilt Augen⸗Entzündung, Gerster⸗ 
korn, Skorbut und Bluten der Zähnumfaſſung. J tauſen⸗ 
den Fällen wurden glücklichſte Reſultate erzielt. Nur allein 
echt zu haben das Fläſchchen mit Gebrauchsanweiſung zu 
10 15 in der Hanpt: Niederlage bei M. Pawlewski 
in Poſen, Breslauerſtraße, ſowie bei den Herren Julius 
Eruſt in Hermsdorf u. K.; C. F. Lorcke, C. L. 
Reichel und Guſt. Scholtz in Breslan und Guſt. 
Baum in Berlin. [1373]. 


Wa ruu men obne Verpadung das Einfrier 

a ſſerp um en, Ta gn den 
eg. Fr.⸗Einſendung v. r. eine mechan. Borri 

fr. 5 eſen d. Haustes Knobloch, Char ottenbrunn 0 


* 


Dr. Fried Lengil 
Birken-Balsam. 


f 200 
Dieſer Balſam glättet die 
Geſichte 1 Nunzeln 


eine jugendliche Geſi 
aut verleiht er eiße, 3 
ſche, entfernt in kürzeſter Zeit 
Naser Leberflecken, Mu 
kaſeuröthe, Miteſſer und alle ande 
reinheiten der Haut. Beſtreicht man z. B. 2 0 
das Geſicht oder andere Hautſtellen damit en 
löſen fich ſchon am folgenden More, 
aſt unmerkliche Schuppen von der Barz. 
ie dadurch blendend weiß und zart mg 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs Schl. 
fung Thlr. J. Depot in Hirſchberg i. 
bei Paul Spehr. 12087. 


* 1 1 
Homöopathiſche Apotheken 
für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle 8 
pathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft DE 
_Hirfcpber: _ Dunkel, Apothele, Babnbei 5 
Zur Vequemlichteit des betreffenden Publikums baben ‚md 
Herrn Emil Thiermann in Löwenberg 
Herrn Edgar Gröhe in Goldberg en 
Lager von unſerem Kuochenmehl und Supe b 
übergeben, wovon dieſelben zu Fabrikpreiſen verkaufen. 
3273. Die chemiſche Dünger⸗Fabrik ach 
von Gebrüder Hille in Löwenberg i. oel 
14454. Friſch geglühte, gemahlene, feine und gröbliche 
kohlen find ftetS in jedem Quantum zu haben bei put, 
D. Cohn in Lande 


Für Augenleidende „ 


wird mein Augenwaſſer ꝛc. direct von mir in Sir 
durch Herrn Kaufm. P. Spehr beſorgt. 1 N. 

Breslau. Stroinski (am Wäldchen 
14831. Vielſeitige ug 


Nachbeſtellungen 


auf meine nachſtehenden Cigarren ſerten find det 9 
Beweis für die vorzügliche Qualität und den hem 
ligen Preis derſelben; ich kann daher allen Rau 1 
mit Recht empfehlen: El Sol à 3 Thlr. 4 
Resolution à 6 Thlr. — EI Globo a 8. 
— Cinto de Orion a 10 Thlr. — El Ne Ir. 
a 12 Thlr. — Havanna-Ausschuss à 16 Stria 
— EI Merito a 20 Thlr. — La Indus gel, 
a 24 Thlr. pro 1000 Stück. Die elegante * i.jer 
der angenehme Geſchmack und das feine Aron ne 
Sorten werden jeden Beſteller befriedigen. 
kiſten & 100 Stück per Sorte. 119, 
H. Wilke, Berlin, Oranienftraße 4 
Cigarrenfabrikant und Importen. 


gsſchreiben 


72 


ber die Wirkſamkeit 
liegen zur Einſicht bereit. wg 


ü 


ER” Eine Reihe von Anerkennun 


ne 
ee 


Prünellen, 
Sultan⸗Feigen, 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
eupfite . 2 Eitronen 
| hit in neuer Waare — 


dlz Oscar Rönſch, 
vorm. Julius Hoffmann. 


ambrunnen. Er 


85 eld ie von mir viel verbeſſerten Rammbrunnen mit 
ung eutil, welche ebenfalls im Hausflur, der Küche oder 
pe dedeſebt werden können, auch das Waſſer in die oberen 
Ga Hanſes führen, find ſtets vorräthig und werden 
rantie geſetzt von 
E. Esgeling, Spritzenbaumeiſter. 


ni dem bef 3 - 
ten Erfolg find zuletzt geſetzt worden: 8 Stück 
Wen und 2 Süd in Lanzeshut 


—— 


Nefte von grauem und braunem 
hai Cord, Orlin ꝛc., zu Kleidern 
bill ud, in bedeutender Auswahl, zu alten 
gen Preiſen, empfiehlt 


15209 Wilhelm Prause. 


15 
a meinem früheren Geſchaſe habe ich noch einige 
& 2 aturel=Baraffinferzen, vi is mn 
0 


br Welk ease von 20 Thlr. pro Str. und A 
des Nobert riebe, Dratbzi 

as Blei lobert; „Dratbziebergaſſe Nr. 1. 
e Fee Fußbodenlack, die 
1 x ? 


Sg ante, welche bedeutende Lieferungen 
| ur u. Meter⸗ 
Node mit Griff, ohne Eintheilung, 


N. e, ubernehmen können, wollen ſich melden 


. 36 durch die Annoncen⸗Expedition von Han- 
Vogler in Breslau. 


* * 7 

Pianino's 
8 ander, aus einer der berühmteſten Fabriken 
nik orten N gebrauchter Flügel, Preis 20 Thlr., ferner: 
des und Zlas⸗ und Streich : Juſtrumente, Harmo⸗ 
Walelle Saiten, ſowie alte, fest gute Geigen, Viola 
tung empfiehlt zu den billigften are einer gütigen 

ei Verſendungen leiſte ich Garantie. 
G. F. Meisel in Jauer, Ring Nr. 25. 


würmer und Ameifeneier werden gekauft 


5 K 5 
a Mehl auf ⸗Geſuch. 
Promenade 14, 2 Treppen. 


FR 2 Zus 5 


A lea t ae Be art en dee 
in alle en kauft u. ie n Preiſe 
F. Hartwig, Langſtraße. 


Geſundes, möglichſt reines 
RNoggenſtr ohn 


Eee 
13103 


(ſowohl Maſchinen⸗ als auch Handdruſch) 
kauft ſtets und können ſich Lieferanten melden in der Stroh⸗ 
ſtoff⸗Fabrik von Altmann & Siegert in Hirſchberg. 


Getrocknete Blaubeeren, 
Kümmel, Erdſchwefel 
kauft 114669. A. P. Menzel. 
Getrocknete Blaubeeren! 
kauft Ferd. Bäniſch 
15078 in Hirſchberg. 
N „Erdſchwefel und „Mutterkorn 


unkel, 
15104. Hirſchberg, Apotheke, Bahnhofſtraße. 


EN Ein Göpelwerk 

wird zu laufen geſucht. Reflectanten wollen ſich gefl. an den 
Kalkbrennereipächter A. Lückel in Rudelſtadt per Märzdorf 
wenden. 


Z u vermiethen. 
15179. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen bei 
Eggeling. 


N mit Comptoir⸗Stube ift pr. 1. Oktober er. 
Ein Laden event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. Louis Schulßg. 


15114. In dem Hauſe Nr. 36, Markt⸗ und Langſtraßen⸗ 
Ecke, iſt das bisher von Herrn F. Herrnstadt innegehabte 
Geſchaftslokal nebſt Comptoir und Lagerränmen, ſowie 
deſſen bisherige Wohnung, entweder zuſammen oder getrennt 
von Neujahr ab zu vermiethen. 

Markt Nr. J. 


Näheres zu erfahren 
15192. Zwei möblirte Logi's nebſt einer Schlafſtelle 
ſind zu vergeben Greiffenbergerſtraße 17. 


15201. Dunkle Burgſtraße Nr. 12 iſt eine Stube nebſt 
Alkove an ruhige Miether zu vermiethen. 


15208. Schöne, trockene Keller : Räume find bald zu 
vermiethen. Näheres in der Expedition des Boten. 


W Zu vermiethen. 


Ein Laden nebſt Comptoir⸗Stube, mit großen Schaufenſtern, 


beides heizbar, iſt ſofort zu beziehen bei 
Esgeling, Bahnhofſtraße. 
14365. Promenade Nr. 18 ift das Gartenhaus, beſtehend 


aus zwei Stuben, Alkove, Küche ꝛc, nebſt Gartenbenutzung 
bald oder zum 1. Januar 1872 zu vermiethen. 


15116. Bahnhofſtraße Nr. 80 ift eine möblirte und eine un: 
möblirte Stube bald, auch vom 1. Jan. 1872 ab der zweite 
Stock anderweitig zu vermiethen. 


15161. erm. 
Zu vermiethen 
iſt zum J. November c., Prieſterſtraße Nr. 6, eine freundlich 
meublirte Stube. Fr. Troll. 
15156. In nächſter Zeit verlege * mein Geſchäft nach den 
erſten Etagen meiner Häuſer. Es ſind deshalb die bisher 
bon, mir benützten in beſter Lage befindlichen Geſchäfts⸗ 
lokale vom 1, Januar k. J. an zu vermiethen. 
Leopold Weissstein. 
15107. Eine Wohnung, an der Promenade, beftehend aus 
a Stuben nebſt Zubehör, ift zu vermiethen und bald zu 
ziehen bei E. Brauner, Herrenftr. Nr. 22. 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, it am Markt Nr. — vermiethen. 
15162. Eine freundlich möblirte Stube, 1 Treppe hoch, iſt 
billig zu vermiethen Greiffenbergerftr. 14. E. udwi 9. 


SION, u vermiethen 
i U b b 4 t Stall 
2 Bogen ee Epgeling) 


15168. Eine 9 und neu eingerichtete Bäckerei in der Nähe 
des — hbank iſt mit ſaͤmmtlichem . ſofort 
zu vermiethe Julius Reger. 


Perſonen finden Unterkommen. 


er Ein Secundaner 


findet unter ee Bedingungen bald Stellung bei 
Hirschberg i Schl. Leopold Weissstein. 


Zwei Klempnergeſellen 
(eigen in ihrer Arbeit) finden bei 
fuld bet Meldung Winterwerk⸗ 

adt bei Robert Böhm, Hirſchberg. 


15088. Zwei bis drei Geſellen finden dauernde Art dauernde Arbeit 
beim Schneidermeiſter Linke, Greiffenbergerſtraße. 
15221. 


Ein Mischler en findet ſofort für den Winter 
Arbeit bei Klemm, Mühlgrabenſtraße 22. 


14965. — . Wollarbeiter, finden 

dauernde Beſchäftigung bei H. Blümel. 
Warmbrunn, im Oktober 1871. 

15206. Ein Tiſchlergeſelle auf Möbelarbeit wird geſucht 

von Drehmer, Tiſchlermeiſter in Hermsdorf u. K. 


18. — Ein Maler⸗Gehilfe 


indet dauernde Veihäftigung bei 
f Irmler, Maler in Jauer. 


Ein tüchtiger ſchfiger Uhrmachergehilfe 


wird bei gutem 220 und dauernder Beſchäftigung geſucht 
von 15129. B. Junge, Uhrmacher in Lauban. 


vo. Einen Fleiſchergeſellen 


nimmt bald an J. 
Fleiſchermeiſter in e bei Ketſchdorf. 


Ein Geſelle findet dauernde Arbeit 
15138. Carl Zindel, Tiſchler⸗ Meier in Rohrlach. 


e Conditar⸗ G 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Solide und fleißige Eigar 
Arbeiter finden dauernde 


ſchäftigung bei 
Joseph Lissel 
in Löbau in Sachſen⸗ 
Einen Stellmachergeſellen „u 
ſucht der Stellmachermſtr. Dienſt in Kleinhelmsdorf b. 21 ) 
Zwei tüchtige Lohgerber: Gel yi 
finden bei gutem Lohn dauernde Bernau 
15134. C. Menzel, 


Lohgerbermeiſter in 1 08950 


14425. Ein junger, kräftiger, ſolider Menſch wird 
digen Antritt als Haushälter g eſucht. me 
ü Rur 1 Perſonen werden berg, welche 8 

niſſe haben. 


e . A e 
Tüchti e Arbeiter zum Schacht 
Werben Flucht , Näheres im Gompieie der nercl⸗ 

Warmbrunner — 


u Garnbleicharbeiter 7 
ſucht Hertel in Krumme 


108. Eiſenbahn⸗ Arbeiter 


können bei hohem Lohn dauernde W 


dem Unternehmer 
u 
in 
up 


ie 


eber! 


15031. 


Magdeburg⸗Leipziger Bahnhof zu Leipzig. 


15042. Zum 1. Januar ſuche ich ein anſtändiges, 5 
Mädchen als Kammerjungfer. Zriſtren, < 
Maſchinennähen, gutes Ausbeſſern und Stopfen! 
dane 8 erwünſcht. 

Gräfin Ca 


Pan einer 
bei Groß: Baudiß. geb. von Els; 0 
A b it finden Unterkommen in va! 
rbeiterinnen waarenfabrit von meter 07 
Gustav Herzig in Hermsdorf u. . de 


15089. Eine dezente, kräftige Amme 2 ſich zum 
Antritt melden beim run 
Zahnkünſtler Neubaur in Warme 


Geld verkehr. 


a ute Oro 
2⸗ bis 3000 Thlr. u egen See 


d. 
man unter Chiffre . No. 100 an die Exped 114 . 


franco gelangen zu laſſen. 


werden von einem yüntlicit 4 
3000 Thlr. Jabler 1. Januar 1872 72 eee 
Adreſſen unter Z. nimmt die Exped. d. Boten en 


un 


2 
. 


* 


a a g 
1 0 200 x 
W ug 


ni 
berg, Hellerſtr. 1 * 


rivat⸗Sekretär. 


Nr. 4. 


Be . Gefunden 
Lin gefundener Trauring iſt abzuholen beim 
Kaufmann Weinmann 


; Verloren. 


egangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige 
cel nung bei Frau Men Aue Knobloch in Husch 
In dugeben. 
ine . Am vergangenen Sonnabend, den 14. d. M., ift mir 
fehr tiadende Dochebindin verloren gegangen. Dieſelbe iſt 
dag in, ſchwarz, mit gekrümmten braunen Beinen, am Halſe 
ben * und hört auf den Namen Jenny. Dem Wieder⸗ 
au, It ere ich eine gute Belohnung zu. 
ersdorf bei Lahn, den 17. Oktober 1871. 
Neumann, Förſter. 


19219 Einladungen. 


Saft Restaurant. 
orgen, Sonntag: 
| Großes Abend Concert. 


es a. lang Abends 7 Ubr. — Entrée 2", Sor. 
| en hierzu ganz ergebenft ein 


E. Siegemund. 


n „ Einladung. 
Ya Wurſtpickuick auf Sonnabend den 21. und zur 
8 uſik auf Sonntag den 22. Ottober ladet ergebenſt ein 
ie E. Pietſch im „Kronprinz“ zu Hirſchberg. 
Neuny Sonntag, den 22. d. M., ladet zur Tanzmuſik 
5 en C. Jeuehner in der Brüdenfchente, 
Auf Sonnabend 


den 21. d. M. 
e Wen „ladet alle Freunde u. Gönner 
ben eb und Wurſtabendbrot nr 7 


i ſcher Unterhaltung erge: r 8 
. F. Täuber — u Schwan”. 
h enge Sonntag den 22. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
Bla enſt ein W. Feige in der Adlerburg. 

Wc Onntag den 22. d. Mts. ladet zur Tauzmuſik 
Io Weir An Lonis Strauß in Schwarzbach. 
wendig Kirmes auf Sonntag den 22. d. Mts. ladet 
t ein John, 
u — Fleiſchermeiſter in Eichberg. 
Auf Sonntag, den 2. d. M., ladet zur 
„allzmuſik und Einweihung 
8 Gaſthof nach Heriſchdorf freundlichſt ein 
ld II. Ernst, Gaſtwirth. 


N ur Kirmes 
| den Sonntag, 3 22., Mittwoch, ven 25., u. Sonntag, 
Als, a Berbisdorf freundlichſt ein Auguſt Stephan. 


ia onntag den 22. Oktober ladet zur Tanzmuſik 
icht ein Wenurich in Schhert, 


Eiger. 


ge gegen 2 ſichere Hypothek 8 


i 3 Ka 
Erdmannsdorf si 
ladet auf Sonntag den 22. 
den 26. d. M. . ergebenſt ein. 
Für Enten: und Gäuſebraten und ſonſtige gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens ſorgen Ferd. Sehmidt. 1 


ine Gaſthof „zum Verein“ 
in Hermsdorf u /K. 

Hir mess- Feier 
Dienſtag den 24. Oktober, 
Souper à la carte und Tanz, 
wozu ganz ergebenſt einladet Ernft Rüffer. 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
Mittwoch den 25. u. Sonntag den 20. Oktober e.: 


Kirmes. 
An beiden Tagen Concert und Tanz. 


Gaſthof zum „weißen Löwen“ 
in Hermsdorf u. K. 
Zur Kirmesfeier auf Don⸗ 
nerſtag, den 26., und Sonntag, den 
29. d. M., ladet ergebenſt ein 


und Donnerſtag 


aaa Chr. Hüfer. 
ie Zur Kirmes 
auf Montag den 23. d. Mts. ladet in die Brauerei nach 


Hermsdorf u., K. ganz ergebenſt ein 
A. Kloſe, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes 


auf Mittwoch, den 25., und Sonntag, den 29. Oktober, 
ladet freundlichſt ein Heinrich Jacob in Hermsdorf u. K. 


15133. ur Kirmes 

auf zausteh, den N., und Montag, den 23. d. M., ladet 

zur Tanzmuſik ergebenſt ein Wwe. Kunzendor ff. 
Voigtsdorf, den 18. Oktober 1871. 


15135. Sonntag den 22. d. Mts. 2 bei 
F. Nüffer in Giersdorf. 


Zur Kirmes 
auf Sonntag den W. und Donnerſtag den 26. d. Mis. ladet 
Unterzeichneter hierdurch freundlichſt ein. Für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke wird beſtens Ben fein. 
Dienftag den 24. d.: Enten:, Gänſe⸗ zc.:Efjew ohne 


k. Kluge. 
88 den 20. Oktober 1871. (\ 159.) 


9 9 — le 


15157. 


20 d. e ein a ae skretſcham zu Ober: i Ober Arnet. 


2 Zur Kirmes 
ep re den 22. und = den 23. Oktober 


Maywald. 


Flachenſeiffen. 


1165 Zur a 


auf Sonntag den N. und ner "3 den 25. d. Mts. ladet Alle 
freundlichſt ein Baumert in Bärndorf. 


. Zur Tangmufi 


in die Grundmühle ladet auf onntag we, 22. d. M. 
freundlichſt ein Heinzel. 


1 Brauerei Buſchvorwerk. 


Sonntag den 22. Oktober ladet zur 


Einweihung 
freundlich — Ser ein; fuͤr guten hausbackenen Kuchen, 
usſchla Wurſt, Entenbraten, ſowie andere Speiſen und 
Getränke Pied beſtens geſorgt t 
ert Wild, Brauermeiſter. 


e Zur Kirmes 


in den Gaſthof „zum Stollen“ in Schmiedeberg ladet auf 
Sonntag den 22. und 
Mittwoch 25. Oktober 
ergebenſt ein Hiller, Gafthofbefiger. _ 
15191. 


In den „drei Eichen“ 


heute, Sonnabend den 21., lriſcher Kirmes⸗Kuchen, 
Sonntag den 22, zur Nachfeier der Kirmes: 

Tauz mu ſik, 
wozu freundlichſt einladet A. Sell. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


Zum Kirmes⸗Ball auf Donnerſtag den 855 Oktober ladet 
freundlichſt ein 7.) 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


2 Zur Kirmes 
nach Bad Schwarzbach, 


den 25. und 26. d. M., ladet e ein 
15123 Willhelm. 


15176. Zur Kirmes 


auf Sountag, den 22., und Donnerſtag, den 26. d. M., 
1 zur Na kirmes“ auf Sonntag, den 29. d. M., ladet 
A one S eundlichſt ein. 
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
E. Pfohl, Gaſtwirth zur Kreuzſchenke. 


er. Zur Mannkirmes, 


1 den 26. Oktober, ladet ſteundlichſt ein 
Auguſt Glöſcht im Gaſthaus zur Wieſenſchmiede. 
Oder ⸗Groß⸗Hartmannsdorf bei Gröditzberg. 


ei 
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Redacteut: Reinhold Krahn in Hirschberg. Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinhold ie: 
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Bertar. 0 — 5,40 Nm. 10,57 Abds. = 
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Sees . . 6,10 Abds. 5,0 Nm. 11,55 Ubds. 51 
„ Breslau (über 6551. 
Kohl furt) . 2,5 Nm 4,8 Nm. 11,40 Abds. — 
2. Alt Itwa er⸗ , 
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Bre zeslanzAltwaf er: 
Abgang von Breslau 6,15 r. 8.80 — 
In Hirſchberg. 10,50 fr. aaa, Wat — 
Breslauer Börſe vom 19. Dftob 
are 9%, G. Louisd'or 111 B. O 
5 A ar * bz. B. 
Anleihe 1856 
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er Lose 


rer EL erg 
Sirihberg, den 19. Oktober 18 Ton 


Der zw. Weizenſg. Weizen] Roggen 
S 1122 . 5 an 
Scher Io 1322 - 1% 7 a 1 
ittler 19 2 20 1128 

Niedrigſter. . 1 3 1 6 3 10 2 151 1 Hehe 


7 Gchfen, 98 ae 3 ttl., Adr 2 ie 8 
Butter, das Pfund 1 0 ſgr., 9 ſgr. 6 


Schönau, den 18. den 18. Oktober 1871. 
e ige Gerfte al er 
Schelle f 5 
Wiens I 
1 — 7170: * [Fer 
Niebrigfter . 215 1120 E . 


Butter, das e 10 112 90 I far. 9 pf BE — 


Breslau, den 19. Oktober 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. dall 
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